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DerT a«nu»bote erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.
Bie »teljahrsp «ei»

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.60

bei der Post Mb. 2.28
ausschließlich Bestellgebühr
«vochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 18 Pfg-,im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau-
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat-

tafel« ausgehängt.

tmm

^omßurger ^
Unzeiger fite Bsd ^ ouifetttftv.fo.

ageßtatl.

DemTaunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , TelephonNr .9

Erstes Blatt.
Hof- und Personalnachrichten.

Der Kaiser  ist gestern nach mehrmo_ . , „ , nach mehrmo 6eti ({)tct)  als eine Fälschung bezeichnet. Ich
natlicher Abwesenheit wieder nach Potsdam ^ Ei4 £ aber feinenEegenbeweis . Der Kriegs-

"9 Uhr 40 9JMn. Knt Nisber nickt bestritten , daß er

' . . I. .. . _ . otn  und Ver- >beschlüsse und der Verpflichtungen , die Eric -.
ihr Verhalten unsittlich auf die Truppen wirk- und erzürnt , n „-„„„ Ordnungsruf . Der chenland übernommen habe. De: Enrwurf
ten (Zuruf bei den Sozialdemokraten : Und brecherstaatc spricht, e' nen Ord g. y ' anqe-J muibe der Kommission für auswärtige Ange-
das Stenogramm' 4) Abg. Müller -Meiningen Etat des Ministers des Inneren wird 0 | - in
fr' Vp ' Der Kriegsminister hat eine K°- nommen. Weiterberatung Mittvoch 11 Uhr
binettsordre von 1798, von der Bischof EyUrt

legenheiten überwiesen, die ihren Bericht in
drei Tagen vorlegen wird.

Ausland.
.»...»v*- _ - . . . , wumue »v» ,v.„— - , . Die Krisis in Albanien
zurückgekehrt. Er traf um 10 Uhr 40 Min. ^ nister hat bisher nicht bestritten, daß er gestern Nachmittag kurz
auf der Station Wildpark mit dem Hast cein  Stenogramm geändert hat . Die Vertre - ^ Ausgabe der gestrigen Nummer unseres
fonderzuge ein. Zum Empfang hatte stch bes  Bundesrats haben hinsichtlich der Blattes durch Extrablatt:
die Kaiserin eingefunden . Mittags 1 Uhr!  stenographischen Berichte dieselben Befugnisse,
fand im Neuen Palais eine Fruhstuckstafel | ro r̂ Sie dürfen aber ihren Sinn nicht

Lokales.

Ld ^ °m -In- F-ÄLch - » ,.; ^ 7 ^ L "dV °b-!°'L " s (!n°L -!>. Ma,, lWi-n-, K°tt..B°t°, w°»n. -n b» . -
u i m MiigU-d-r bet m|tt| d)en orfettu, ns ®e9enteil - e-Iehten. » d P°!cha tft gefangeng- -tt nnb an B-rd Obetbntgetmetftet - nble

Nmickoit und Herren des Auswärtigen Amtes Bielleicktbater  diese Aenderung nicht ab- des österreich-ungarischen Kriegs chrffs szrget- Fergen Stadtbaurat Meyer,X ?Ä " 9üt  I MULLL? (bnbern .1 Man«--1na, worden,m- |ÄÄ b

Aus dem Stadtparlament.
§ Der gestrigen Stadtverordneten -» » -

» M- i. «Wien -- - L
die Stadträte

Baehl , Braun , Hückmann und Dr Wien,jenen ^ eiiermr yar er ore,e -nenvecui-n , , «i»r-
gangen waren . Das Früh - sichtlich vorgenommen , sondern aus Mangel var gebracht worden , wo ervorläufig zu -j. - j 0tbnete;  ben 3301̂ füfirtc

ftück findet zu Ehren des russischen Haren Routine , unter dem er leidet . (Heiterkeit ) , fügung des Fürsten von ferner . (r . nncnritmimii' nun 18HUCK Tinuti ju w (rn , , noch _ _ _ Meiteres lieat noch Nicht ove.stück findet zu Ehren des ruffif^ en Huern , ^ Routine , unter dem er leidet . (Heiterten ). >fugung oes tZKc,ceK vvh ""f i g; n„ Tagesordnung DOn  ^
statt , dessen Geburtstag auf diese Werfe noch Kriegsminister von Falkenhayn : Eine Kabi - wird Wmteres Uegt n ch A)t *• St . * t ^ ^  öffentliche Sitzung
narhtröQÜcfa gefeiert wird . nettsordre wre die zitierte ist nicht notwendig , Schon unsere Meldungen . wurden 2 der Beratunqs-

^Der^ Kaiser begab sich gestern sofort ^ l jeder Offizier weiß, was darin stehen 116 lietzen vermuten i SSjEjS im^Berlaufe der Verhandlungen
nach der Ankunft im Neuen Palais mit ^ te. Ihre Existenz ist wiederholt bestrit - Staate ANmnien Ausdemgest^  Sitzung übernommen . In
der Kaiserin zu Fuk in den Park Sanssouci ^ n worden. Beweisen kann ich meine Be- gramm ist es mit Sicherheit anzunehmen , dg die geheime !3 • Stadtvertreter
und besichtigte die neuerbauü Terrassenan - hauptungen nur durch die Akten, die jetzt nicht Fürst Wilhelm Beweise hafi daß̂ s^ ^ IX- Stunde ^ erl d S^ ^ nandersetzungen die
läge unterhalb der Orangerie , die anläßlich I ^ r Stelle sind. Das Stenogramm habe ich erste Stutze im Staat , si V (O,r'ova wird Äioesordnuna der Oeffentlichkeit in folgen¬de-, <R»ni - riinoqiubil8ums des fnfnrt nock hier in der Sitzung geändert , in - rische Umtriebe einleitete , ẑn Europa wirv Tagesordnung oer u>e,i
Koik-r« ikc Die Refirbtiouna währte statt ist" scheint" setzte. Die Anträge man den energischen Schritt des Fürsten freu- der Weise:
Über eine h^ bc Sturcke Frecher ? v? Lyncker aus Wiederhe 'rstellring der Regierungsvorlage dig aufnehmen , denn in den Kreisen die die Einladung zu der am 12. und 13. JuniUver eine yawe wlunoe . Hrriiiecc . auf ^ i - , ^ » . t werden abge- albanische Politik in den letztenWochen ver- Goarshausen stattfindenden Zah-
Bestchtigun^ wu?de^^di? 0Achage M f! r ^ Der °̂LaLa7 ^ der Etat des folgten stand es fech daß Essad Pascha f d-s SNMH£
dg- Publikum freigegeben Von der Ter - Reichsmilitärgerichts werden ohne Aussprache durch den Beirat Skutaris zweifelhaft b - Ftädtetages brachte der Vorsitzende zur
rafienanlaae "führte der ^ Weg des Kaisers Sediat Der Etat für das Reichsschatzamt ruhmt wurde . das S °upt ' ibel ei. an dem dr öer  Versamlung . Diese war mitrastenanlage führte oer / r g cx-ckter C ■1 s N„- svracke erledigt Der Etat für neue Regierung kranke, trachtete er doch selbst Entsendung der Stadtverordneten Behle,
27 « 1Ä 'tfSISÄlH M. « SÄ «»iSommen , b«s9Iei. n°ch bet Stbne , bte et ° o. einigen M- ng. en s7 °n- ü"d Jnp -t - i Dt . Zimmet.
7t Dte - d-net D ° ,7 N ° ch 'S  ausne - U, „ bet Itat bes Reich« ,lenb -chng,nie- nn« bem neuen &enM « anb » Seme >«» 9 ; als Delegietie . wie im VotAte.
der Dresdner s °brten der Kaiser k„ rrer Debatte — Zum Postetat liegt ein so- meldete Verhaftung und dieBeorderrmg oster- Als Vertreter des Magistrats
und" d?e Kaiserin^ n?ch dem Neuen Palais zialdemokratischer Antrag vor auf Gewährung reichischer ^ d stalienlscher Kriegsschiffe pn seitens desselben Oberürgermeisterund die ix  j ccrühOiiffcatnfel stattiand . Uitipr üulaae für die Landbriefträger von ;e Hilfeleistung Fürst Wilhelms , stur> ein -oe unb  Stadtrat Huckmann bestimmt,
zurück, wo d gegen die Stim - weis für die gefährliche Lage in Albanien ^e uno^ ^ b£6 S ' amest-

00 “J ; S ^ialdemokraten abgelehnt . Ein Unter diesen Umständen durften auch die bis l ^.^ pels beantragte der Magistra ernen
Antrag auf Wiederherstellung der Ostmarken- jetzt gezeitigten Erfolge der Epiruskonxerenz non 550 M aus bem  Dispositrons-
2,tTrtAi> hör oon der Reckten einqebracht wird , nicht nachhaltig sein. . . fonds der Stadtverordneten -Versammlung.

*“-it f.ff~ ä *̂ ISESHs? ../ÄbÄÄ'SÄSU«
§«•W « «*» *»m#*”■ Jiftiö : WÄ5Ä S& 7P »SÄ*£ «- "N- J2TÄST rST  StJ
§sstn ^ >?n i"M gestern mittä ^ nach längerer I ten Andererseits wird schließlich in der 9. >Banden , teils muselmanische Fanatiker , *J J tunß , beispielsweise waren bis fttzt noch keme
Krankheit in Wien gestorben^

Prinz Heinrich von Preußen
ist gestern Abend nach 7 Uhr im Automobil
in Braunschweig eingeiroffen und hat im
Schloß Wohnu ' '8 genommen.

Das Befinden des Kaisers

' VJ  j<‘Yut 1 pi+Vrt|Umittadnaä ' 'lärtactet I ien " andererseits wird schließlich' in der 9. Banden , teils muselmanische Fanatiker , teils rung , beispielsweise wären bis jetzt noch keine
lassen bm i ) ^ 0 s , „ 9 stunde ein Vertagungsantrag auf morgen gegen ihre Beys aufgebrachte Bauern , f Mittel übrig gewesen für das Eewerbegericht,

Vormittag 10 Uhr angenommen . gestern in die zwei Stunden von Durazzo en - 1bjc Arbeitslosenunterstützung , die schon langst
TI_ _ \  au - 1 feinte Ortschaft Siak eingedrungen und haben Esprochene Aufbesserung der Stundenlohne

Rundsckärü Preußisches Abgeordnetenhaus . (19 Mai .) Kaimakam vertrieben . In Durazzo sind ^ Städt . Arbeiter um 2 Pfg . und anderes
yt _ jl _ ^ - — - XX  I Bei der Spezialberatung des Etats begann l Schutzmatzregeln getroffen worden . i mehr . Aus diesen Gründen müsse er gegen

man zunächst mit dem Etat der Eisenbahnver - Iurazzo . 19 Mai . Der italienische Kreu - bie  Kreditbewilligung sprechen. — Stadtv.
waltung , bei der die üblichen Wunsche und I __ .4 ... ....v 5)r« n̂f,r u-nUenis  I m a-ni-onnilicktDeutsches Reich. Durazzo, in. weur. V. ■ ulB  Kieuiuieupiuiauiiy

I tutuiu .i», - - . . , Vettor Pisani " und eine Anzahl italieni - Behle  betrachtete es als eine Ehrenpflicht,
Reichstag . (19. Mai .) Einige Rechnungs- Beschwerden laut wurden . Vauetat Neubau 4 >>^ sind hier eingetroffen . — bK Sache zu einem würdigeren Abschlüße zu

suchen werden erledigt . Die Konkurrenzklau - des Berliner Opernhauses . Der Antrag des ^ Aufständischen, die sich Durazzo genähert führen , zumal man es dem Andenken des
sel. Abg. Marquardt (Ntl .) : Da die Kon- Konservativen von Maltzahn gatt der Be- ^ st̂ en die Forderung , vom Militär - Königs von Siam auch schuldig wäre , der
kurrenzklausel eine große Schädigung der willigung der ersten Rate . Der ^ reikonser- b^ ^st' d£r^ t zu werden , und verlangen Ein - bei  j cinct  Anwesenheit so viel Gutes
Volkswirtschaft bedeutet , bin ich von jeher vative Revolt stimmte dem Anträge S" , way- ^ türkischen Sprache anstatt der giftet Hube. — Der Magistratsantrag fand
gegen ein Verbot gewesen . Abg. Giebel xxud der Sozialdemokrat Liebknecht eine ifl  den Schulen. Sie beschuldigen hzx̂ uuf Genehmigung.
(Soz .) ' Das Gesetz ist eine Verschlechterung längere Philippika gegen den Charakter des ' zhuen gegebenen Versprech- Der 3. Punkt , Kreditbewilligung für ein
des bestehenden Rechtszustandez. Der Gesetz- 1Hauses als Hofopernhaus hielt .̂ Unter großem J h ^^ «lten zu haben. — Wie es I « , ' ~ -

crr?•— -̂ er ö.  ipuuxi,
ves oeireyenoen ’jwujixwiunuu. ^vg - . ^ up . . v ^ ~ + I unaett nicht gehalten zu haben . — Wie es M ^ tagsmahl aus  Anlatz der Fertigstellung
entwurf wird dann in 3. Lesung gegen die Lärm der Rechten erklärte er, daß es noch ^ bdi Bep gestern auf dem Wege bes Kaiser Wilhelm II.-Jubiläumsparkes,
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen , stehen werde, wenn es bereits den Charakter ° ’3:itana  getötet worden . wurde auf Wunsch der Versammlung in die
Das Spionagegesetz, der Duellantrag und die
Gebührenordnung für Zeugen und sachver¬
ständige werden ohne Aussprache in dritter
Lesung verabschiedet. Es folgen Wahl¬
prüfungen , darauf die dritte Lesung des

i- v— - ----- - r - ,,  nach Tirana getötet worden . wurde auf Wunsch der Versammlung m die
eines Hojopernhauses verloren h > , ^ Mai Es landeten etwa 500 Eeheimsitzung übernommen.
Aeußerung , durch die er sich einen Drdnungs - italienische Marinesoldaten Für die 'Herrichtung eines 2. Lehrerzlm-
ruf zuzieht. Der Zentrumsmann L z s ^ schließlich den Schutz mers im Gymnasium wurde ein Kredit von
wünscht, daß die Akademie des Bauwesens ge- fiirstttchen Palais übernommen haben . 400 Ji  beansprucht . Das seitherige Lehrer-

- . , - - - --- - 7 - - I hört werde , wahrend der Volksparteiler ^ ' Kleine Abteilungen dieser Truppen dienen zimmer war , wie es in der Begründung der
Etats . Eine allgemeine Aussprache findet nvw gegen die Verschleppungspolitik prote - Bewachung oder zur evt. Verteidigung Eingabe vom 27. März d. I . heißt , für die
statt . Abg. Ledebour (Soz.) : Die Regierung stiert . Minister von Vreitenbach wendet sich! zur 9 Mit Rück- 1 Benutzung von 9- 10 Herren eingerichtet,
geht geradezu unverantwortlich mit dem gegen die Ausfuhrungen des Abg. Liebknecht ^ ^ nehmende Unsicherheit der Lage Jetzt wirken aber 30 Lehrkräfte an der Schule
Reichstage um. Heute we-ß noch niemand , Durch eine größerê . Anzahl billiger Platze .me heutigen Tages und I sodaß der Raum als unzureichend bezeichnet
ob der Reichstag geschlossen oder vertagt wird , würde auch den Minderbemittelten 1 8 ' weitere Streitkräfte gelandet . Die werden muß. — Stadtv . Debus  trat für
Der Militarismus wendet immer neue Kraft - heit gegeben gute Kunst zu genießen. Der B gelandeten Streitkräfte führen Ma - Ausschußberatung ein. glaubte auch, daß durch
proben an . Der Etat des Reichskanzlers und Nationalliberale Fritsch erklärt stck gegen £ * acroefite mit sich Vor Durazzo liegen Ueberweisung der Lehramtskandidaten ent-
des Reichstages werden ohne Aussprach: er- den Antrag von Maltzahns « ah« nd >1 Athenischer Kreuzer und 20 Torpedo- g^ n den Versicherungen der Regierung
ledigt . Beim Etat des Reichsamts des FN- der Volksarterler Pittzker einen Antrag über diese Kosten miterwachsen seien. Solange
neren werden eine Reihe von Anträgen ein- die Verwendung des alten Opernhauses zu » - Anmarsch bewaff- man sich noch nicht im Klaren sei. was es mit
gebracht. Es wird eine Neuregelunoi der wifienschafUichen und künstlerischen Zwecken “J3 ’ 2 • . Bamri Schipak dem Neubau des Gymnasiums auf sich habe,
Krankenversicherungspflicht für selbständige begrüßt Der Antrag Maltzahn wird mit 218 neter Banden dm ch hervorgerufen , sollte man neue Kosten soweit als möglich
Gewerbetreibende gefordert . Nach kurzer gegenl35Stimmenangenommen . BeimEtat der vermeiden . - Oberbürgermeister Lubke
Aussprache werden sämtliche Anträge ange- des Ministeriums des Inneren wEt der Albanische^ " °E » ie hat de ^ uä) A m  bie  Vorlage für keine Konsequenz der
nommen. Militär -Etat . Abg. Schopflern Abg. König eine Forderung des Klemwoh - Otratz .nach B ^ an chp r v , tz . Ueberweisung von Lehramts -Kandidaten ; dm
(Soz .) : Ist ein Erlaß an die Eeneralkom - nungsbaus . wahrend derNationalliberale uek ^ tderMoglichket , z xEwen Erweiterung des Lehrerzimmers wäre auch
mandos ergangen , daß nach der politischen Ge- Dorpfeld warm für die Winzer emtrrtt . Um Zusammens ß h h Durchfüh- ohne dieselben notwendig geworden. -
stnnung der Einzustellenden gefragt werden ter taatssekretar Drew gibt zu, daß über dm wird , Esiad Pascha vertre or / Zimmermann  bemerkte,
soll " Hat der Kriegsminister gesagt, der Zu- Auslegung des Weingesetzes keine rar » 22?  toS ! daß ein kleineres Zimmer , für das man sonst
stand, daß Juden nicht Reserveoffiziere wer- Klarheit herrscht, daß aber dm Regi » ung bei Revolution r , dm_ 350 êin Verwendung habe, frei geworden sei
den, ist verfafiungswidrig . wie wir gehört Nahrungsmittelschadigungen zum- Emschrer- Minister des Aeu- und nunmehr dem genannten Zwecke dienen
haben oder, daß er verfassungswidrig er- ten bereit sei. Vor Schluß ber Debatte er- Sk^ " „nterbreitete der Kamme : :inen solle. Eine Verminderung der Unterrichts¬
scheine. wie es in dem stenographischen Be- regt der Abg Hoffmann die lebhafte ^ ^ Stre t unterbiectete Insel räume trete dadurch nicht ein. - Stadtv.
richt heißt ? Generalmajor Langermann : keit des Hauses durch ferne Behauptung , daß Gesetzentwurf über dm EeAng 0 befürwortete ebenfalls die Vor-
Es sind Klagen laut geworden, daß Mann - der Zukuuftsstaat eine Erlösung fern w» dê « den schon genannten Gründen . -
schäften eingestellt werden müßten , die durch | Er erhalt , als er durch das Gelachter bestürzt I wurf ,er eine Folge oer r„onoone
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Nachdem der Oberbürgermeister gleichfalls die
Bedenken des Stadtv . Debus mit dem Hin¬
weise zerstreut hatte , daß keine Klassenzim¬
mer weggenommen würde, daß sogar im Be¬
darfsfälle das alte Lehrerzimmer noch als
Klasse benutzbar sei, wurde der Ausschußüber¬
weisungsantrag zurückgezogen, dahingegen der
Magistratsantrag angenommen.

Zu den Reinigungskosten der Gewerbe¬
schule wurde, entsprechend einem Wunsche des
Homburger Eewerbevereins , ein städtischer
Zuschuß von jährlich 180 Jl  ab 1. April d.
I . ohne Widerspruch genehmigt.

Betr . Uebersüllung der Bürgerschule II
wurde vom Finanzausschüsse am 19. März
eine Anfrage gestellt, deren Beantwortung
seitens der Schul-Deputation nunmehr er¬
folgte und vom Vorsitzenden zur Kenntnis
der Versammlung gebracht wurde . Zu dem
angeblichen Mißstande, daß durch Zusammen¬
ziehung von 3 Jahrgängen in eine Klasse
diese überfüllt seien und denVorschlägen, durch
Anstellung einer weiteren Lehrkraft und
Benutzung eines noch vorhandenen Raumes,
Abhilfe zu schaffen, äußerte sich die Schuldepu¬
tation etwa in folgender Art : Die oier-
klassige Schule sei auf Anraten der Regierung
errichtet worden , um auch die Anstellung
eines Rektors vorläufig ersparen zu können.
Durch Zusammenlegen von drei Jahrgängen
würde bei den Schülern ein Vertiefen des
Erlernten erzielt . Irgendwelche Klagen in
genanntem Sinne seien überdies seitens der
Eltern noch nicht geltend gemacht worden. Bei
der Revision durch den Schulinspektor hätten
sich ebenfalls keinerlei Beanstandungen er¬
geben. Die Schülerzahl in den einzelnen
Klassen betrage : 60, 43, 59, 64, 54 und 49.
Erst mit der Zahl 70 würde von der Regie¬
rung eine Uebersüllung derKlassen anerkannt.
Die vorhandenenEinrichtungen genügten vor¬
läufig noch dem Bedürfnis . — Stadtv . Dip-
p e l gab seiner Bewunderung darüber Aus¬
druck, daß sich überhaupt ein Pädagoge fände,
der derartige Zustände entschuldige, wie sie
an der Bürgerschule II zu verzeichnen seien.
Schon bei der Errichtung der Schule hätte
man auf einen anderen Ausbau bedacht fein
müssen. Die Vereinigung von 3 Jahres-
klasfen könne kein Vorteil für die Schüler be¬
deuten , das System dieser Volksschule wäre
durchaus verfehlt . Die Antwort der Schul-
Deputation sei recht bedauerlich. — Stadtv.
Zimmerling  kann sich auch nicht der An¬
sicht der Schuldeputation anschließen. In der
Frage , daß durch Zusammenlegen von 3 Jah¬
resklassen das Wissen der Kinder vertieft
werde, stände er auf dem entgegengesetzten
Standpunkte . Daß noch keine Klagen der
Eltern eingelaufen seien, habe vielleicht darin
seinen Grund , daß dieselben wohl die Ver¬
hältnisse nicht beurteilen könnten. Ihm sei
jedoch mitgeteilt worden , daß 1 Lehrerin 70
Kinder unterrichte , wonach die Höchstschlller-
zahl einer Klaffe also schon erreicht sei. Je¬
denfalls pflichteten ihm die Mehrzahl der
Stadtverordneten darin bei, daß Abhilfe durch
Anstellung eines weiteren Lehrers geschaffen
werden müffe, wenn zudem der erforderliche
Unterrichtsraum vorhanden sei. Unter allen
Umständen werde er aber die Angelegenheit
im Laufe des Jahres wieder aufgreifen . Da¬
mit schließt die Besprechung.

Die Gewährung einer Beihilfe von jährlich
15 Jl  schlägt der Magistrat für den 1. Hom-
burger Kaninchenzucht - Verein
vor. — Stadtv . Zimmerling  betrachtete
die Beihilfe als im volkswirtschaftlichen
Sinne notwendig , hielt aber den Betrag von
15 Jl  für zu gering , gegenüber den Zuwen¬
dungen , die man den Ziegenzuchtvereinen
mache. Die Vereinigten Ausschüße könnten
nach Anhören der matzgebendenPersonen viel¬
leicht andere Vorschläge unterbreiten . — Der
VorsitzendeDr. Rüdiger  äußerte hierzu , daß
der Verein zuerst Futterplätze gewünscht
habe, diesen Antrag später aber wieder zu¬
rückzog und nur eine Beihilfe verlangte . —
Bürgermeister Feigen  hat mit dem Vor¬
stande des Vereins verhandelt . Die Zuwei¬
sung einer Subvention entspreche deffen Ver¬
langen . Nötigenfalls könne man den Verein
auch noch durch Ueberlaffen desErafes von den
Feldwegen unterstützen, das ganz gut für
Futterzwecke verwendbar sei. Der Verein

solle sich nur vor der Versteigerung des Gra¬
ses die ihm geeignet erscheinenden Plätze aus¬
suchen und dann vorstellig werden. — Der
Ausschußüberweisung wurde darauf zuge¬
stimmt.

Zu dem Punkte „Bewilligung von Nach¬
kredit zu dem Etat der Bauverwaltung " be¬
merkte der Vorsitzende, daß es sich, wie ja
schon bekannt sei, um den Gesamtbetrag von
3840 Jl  handle , von welcher Summe 495.90 Jl
auf Rechnungen aus Vorjahren entfielen . Die
Angelegenheit sei zurückgestellt worden, bis
der Herr Stadtbaurat in der Versammlung
zugegen sei, um die nötigen Aufklärungen
geben zu können. Das sei nun heute der
Fall . — Stadtv . Zimmerling  beantragte,
diesen Punkt ebenfalls in die Eeheimsitzung
zu übernehmen . — Auch hierüber mußte
Abstimung in geheimer Sitzung erfolgen.

Die Magistrats -Vorlage betr . Bewil¬
ligung von Nachkredit zu verschiedenen Posi¬
tionen des städt. Etats hatte den Finanz -Aus-
schuß beschäftigt, deffen Referent Stadtv.
Behle  Bewilligung der nachgeforderten

„Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe.
j 5 545.38 Jl beantragte . Die unter dieser
| Summe verbuchten Kosten von 3 463.30 Jl für
; den Prozeß Emmerich sollen als besondere
! Ausgabe -Position verzeichnet und durch Ge¬
genüberstellung einer Einnahme -Position in
gleicher Höhe ausgeglichen werden. Die auf¬
gewendeten Kosten werden nämlich aus dem
der Stadt zugefallenen Vermögen Emmerichs
zurückvereinnahmt. Es handelt sich überhaupt
nur um mehrere hundert Mark Nachbewilli¬
gung , denen eine ganze Reihe Mehrein¬
nahmen und Ersparnisse gegenüberstehen. So
wurden bei dem Armenwesen Positionen von
300 und 86 Jl, bei den Schulen von 178 und
233 Jl erspart . Bei dem xuel Gaswerk konnte
die Einnahmeposition für Automatengas um
1150 Jl erhöht werden. — Stadtv . Dr.

Zimmermann  gab einige Erläute¬
rungen zu dem erwähnten Prozesse Emme¬
rich, der kein von der Stadt verlorener , auch
kein von ihm geführter sei. Der Stadt ginge
hierbei nichts verloren . — Der Nachbewilli¬
gung wurde sodann stattgegeben.

Die Festsetzung der Kurkaffen-Rechnung
pro 1911 erfolgt gemäß dem Anträge des
Finanz -Ausschusses, für den Stadtv . Behle
referierte . Das Ordinarium stellt sich in Ein¬
nahme auf 738 925.75 Jl und in Ausgabe auf
721361.20 Jl, was einen Ueberschuß von
17 564.55 Jl ergibt . Das Extra -Ordinarium
gleicht sich in Einnahme und Ausgabe mit
105 271.47 Jl aus . Im allgemeinen sind die
Etatspositionen gleichgeblieben. Auch ergaben
sich keine besondere Beanstandungen . Nur
wurde erneut darum gebeten, Quittungen
über die in einem Monat fortgesetzt erschei¬
nende Ausgaben auf einem Formular aus¬
zustellen. Weiter sind im Extra -Ordinarium
die Ausgaben für Dampfkesselbeschaffung

in Höhe von 12 000 Jl und für Bohrungen in
Höhe von 60 000 Jl durcheinander gekommen.
Diese Posten sollen gesondert geführt werden.
— Eine Diskussion fand zu diesem Punkte
nicht statt . Mit Genehmigung der Rechnung
wurde zugleich dem Rechner Entlastung er¬
teilt.

Bei der Festsetzung einer Annuität für die
Entnahme eines Darlehens von 7000 Jl  aus
dem Ergänzungs - und Erneuerungsfonds der
gewerblichen Betriebe handelt es sich um die
Magistratsvorlage vom 7. März d. I ., die
Herstellung einer Gasleitung vom Schlacht¬
hofe nach dem Untertor verlangt . Dem Vor¬
schläge gemäß 'stimmten die Stadtverordneten
für eine Annuität von 10%, das sind 4%
Zinsen und 6% Tilgung.

Für den Abbruch des Hauses Altgasse 2
mußte eine Kreditnachbewilligung von 360

Jl erfolgen . Dieser Mehrausgabe stehen
Einnahmen von zusammen 800 Jl  gegenüber,
über deren Verwendung der Magistrat noch
Vorschläge unterbreiten wird.

Die Aufstellung von 2 Hydranten in den
Kuranlagen macht sich zur Besprengung der
Rasenflächen und Zierbäume notwendig . Der
erforderliche Kredit von 470 Jl  soll dem Dis¬
positionsfonds der Stadtverordnetenversamm¬
lung entnommen werden. — Vom Vorsitzen¬
den wurde der derzeitige Stand des Dis¬
positionsfonds wunschgemäß mit 8100 Jl  an¬
gegeben. — Stadtv . Raab  stellte die unbe¬
antwortet gebliebene Anfrage an den Magi¬
strat , wen: eigentlich die Grasnutzung in den
Kuranlagen gehöre. Man sehe ganze Wagen
voll Gras von anscheinend fremden Leuten
wegfahren . Vielleicht könne man dieses Gras
den Kaninchen- und Ziegenzuchtvereinen zu-
kommen lassen. — Der Mag .-Antrag fand so¬
dann Genehmigung.

Eine Magistratsvorlage verlangt für
Herstellung einer Gaszuleitung nach der Far¬
benfabrik Vossen 2 500 Jl  Kredit aus dem
Erneuerungsfonds der gewerblichen Betriebe.
Diese Summe ist von der Fr . Vossen mit 10%
zu verzinsen und zu amortisieren . Für das
Kapital ist für 10 Jahre eine 6%tifje Ver¬
zinsung zu gewähren . — Stadtv . E e r st
machte den Vorschlag, mit der Gasleitung
gleichzeitig die Wasserleitung in denselben
Graben zu legen. — Stadtv . Behle  befürch¬
tete , daß bei so fortgesetzter Jnansprmy-
nahme des Erneuerungsfonds dieser bald

erschöpft sein würde . Es wäre ratsam und
cntsprecye auch den Wünschen des Finanz¬
ausschusses, derartige Beträge aus Anlehen zu
entnehmen . — Die Abstimmung ergab An¬
nahme der Magistratsvorlage.

Mit der Erweiterung des Filterwerks
befaßten sich die vereinigten Ausschüsse, für
die Stadtv . Dr . Zimmermann  refe¬
rierte . Der Vertragsentwurf , den der Ma¬
gistrat mit der Fr . Earzweiler -Berlin vorbe¬
reitet hatte , erfuhr inzwischen eine Abände¬
rung . Von dem Vau von 4 Kammern mit
35 Quadratmeter Filterfläche soll vorläuslg
abgesehen werden, vielmehr steht der neue
von der Fa . bereits gutgeheißene Vertrag,
nur eine Probeanlage mit 2 Kammern vor.
Die Fa . ist verpflichtet, innerhalb 14 Tagen
nach Ablauf des Probejahres , die Anlage

wieder auf ihre Kosten zu entfernen , wenn
dieselbe nicht zur Zufriedenheit der Stadt
Homburg funktioniert . — Dm Versammlung
war mit dem Magistrats - resp. dem Aus¬
schußantrag ohne Debatte einverstanden und
bewilligte den nachgesuchten Kredit von 8 720
Mark.

Außerhalb der Tagesordnung machte
Stadtv . Dr . W e r t h e i m e r auf einen kürz¬

lich im „Taunusboten " erschienenen Artikel
aufmerksam, der den Zeitpunkt für eine Be¬
sichtigung der Brunnenallee für jetzt gekom¬
men erachtet, aufgrund deren bekanntlich die
Frage entschieden werden soll, ob die Bäume
entfernt werden müssen oder stehen bleiben
können. Er persönlich sei zu keinem anderen
Resultate gekommen, wie früher . Er wolle
aber jetzt nur die Anregung geben, die Gele¬
genheit zu einer gemeinsamen Besichtigung
nunmehr benutzen. Es empfehle sich viel¬
leicht, durch einen Landmesser oder eine son¬
stige geeignete Persönlichkeit zu gewissen Ta¬
geszeiten den Schatten feststellen zu lassen,
den die Bäume werfen, um aufgrund dieser
Angaben zu einem Urteil gelangen zu können.
Eventuell könnte sich wohl die nächste Stadt-

vcrordneten -Sitzung mit dieser Angelegen¬
heit befassen. — Oberbürgermeister Lübke
nahm die Anregung dankend auf und ver¬
sprach, das Weitere veranlassen zu wollen.
Die von Stadtv . Dr . Wertheimer vorge¬
schlagenen Feststellungen würden wohl am
zweckmäßigsten von Herrn Earteninspektor
Burkart vorgenommen . —Stadtv . Zimmer¬
ling  richtete die Anfrage an den Magistrat,
ob schon bestimmtes über die Höhe des Steuer¬
sülls feststehe. — Oberbürgeremister Lübke
beantwortete die Frage dahin , daß ihm die
Heberollen erst gestern zugegangen seien und
nocy eine Nachprüfung von ihm vorgenom¬
men werden müsse. Nur das Eine könne er
jetzt schön sagen, daß das Resultat ein recht
erfreuliches sei. Er hoffe, in näayrer Sitzung
näheres Mitteilen zu können.

Schluß der öffentlichen Sitzung 10 Uhr,'
hierauf Eeheimsitzung,  die um 11 Uhr
ihren Abschluß fand.

Himmelfahrtsfest.
n. Die christliche Kirche begeht alljährlich

40 Tage nach Ostern das heilige Fest der
Himmelfahrt Christi , als dessen ältester Be¬
leg eine Angabe der apostolischenKonstitutio¬
nen gilt . Der heil . Augustin sagt, daß es
zu seiner Zeit überall bekannt war und be¬
gangen wurde, und von Gregor von Nyssa,
Chrisostomos, Epiphonius u. a. besitzen wir

am Himmelfahrtsfeste gehaltene Homilien.
Die mehrmalige Abschaffung des Festes in
verschiedenen deutschen Staaten hatte keinen
Erfolg , denn man kam immer wieder auf
seine Einführung zurück, wie auch alle Ver¬
suche des Mittelalters , dem Tag den kirch¬
lichen Charakter zu nehmen und ihm eine

weltliche Bedeutung beizulegen scheiterten.
Während des Mittelalters hatten sich bei der
Begehung allerlei possenhafte Gebräuche ein¬
geschlichen, die die Würdigung des Festes be¬
einträchtigten . In Venedig z. B . beging man
an diesem Tage bis zum Jahr 1797 die Ver¬
mählung des Dogen mit der Adria , was den
Anfang zu der berühmten Leims bildete , mit
der eine Art Karneval verbunden war . In

der katholischen Kirche wird am Himmel¬
fahrtstag beim Hochamt die Osterkerze ge¬
löscht, weil der auferstandene Jesus an diesem
Tag von der Erde schied. Die Protestanten
begehen das Fest als ganzen Feiertag.

Wie bei den meisten kirchlichen Einrich¬
tungen , so werden auch beim Himmelfahrts¬
fest Stimmen laut , die die Geschichte des Ta¬
ges als Legende ansehen, oder den seltsamen
Akt der Erhöhung Christi als Illusion ohne
Grundlage hinstellen. Einen mathematischen
Beweis für das Wunder gibt es freilich nicht,
aber wer einmal mit ganzer Hingebung und
vorurteilslos die Himmelfahrtsgeschichte ge¬
lesen hat , der wird , selbst wenn er allen Elau-
benben abgelegt hat , sich eines gewaltigen
Eindrucks nicht erwehren können.

Außerhalb der Kirche befaßte sich die bil¬
dende Kunst mehrfach mit der Himmelfahrt
Christi . Sie wurde seit dem 7. Jahrhundert
dargestellt , zuerst mehr symbolisch-typisch und
erst seit dem 15. Jahrhundret realistisch.
Bekannte Darstellungen sind das Bild von
Giotto , die Himmelfahrt Christi von Pen-
gino, die viel nachgebildet wurde , die e' gen-
tümliche Darstellung von Correggio und aus
neuer Zeit von Mengs in der Dresdner Hof¬
kirche, Schraudolf (Pinakothek -München) und
Gebhardt (Nationalgalerie -Berlin . Eine
von allgemein anerkanntem , klassischen Wert
geschaffene Schöpfung derHimmelfahrt Christi
ist allerdings bis heute noch keinem Künstler
gelungen.

* • *

dt . Das Hauptquartier im Kaisermanöver.
Frankfurter Blättern wird von zuständiger
Seite aus Homburg gemeldet : „Wie jetzt
bekannt wird , wird sich das Kaiserliche
Hauptquartier  anläßlich der Kaiser¬
manöver vom 12. bis 18. September im
Homburger Schloß befinden. Voraussichtlich
werden Stadt - und Kurverwaltung aus
diesem Anlaß mit großzügigen Veranstal¬
tungen hervortreten ."

n. Kurhaustheater . „Die heitere
Residenz ", Komödie von Georg Engel , die
an verschiedenen Bühnen des Inlands erfolg¬
reich gegeben wurde , fand bei ihrer gestrigen
Erstaufführung im hiesigen Kuchaustheater
ebenfalls eine freundliche Aufnahme Engel,
der zum erstenmaie den Weg der hnteren
Muse betritt , stattet seine Komödie hübsch
aus mit allem, was zur Komödie gehört,
nämlich Witz und Humor und sogar ein
kleiner Eheskandal fehlt nicht. Das Werk

zeichnet sich durch erne angehme Frische und
rege Abwechslung aus , nur wirkt die Ver¬
söhnungsszene des erbprinzlichen Paares mit
dem vielen Drum und Dran zu langweilig.
Sonst fehlt es an Situationskomik nicht,

jun >' auch der befreiende Humor in der dra-
: malischen Entwickelung kommt zu seinem
' Recht Die Aufführung stand auf guter
>Höhe . Wilhelm H e 11m u t h, in dessen Hand
I die Spielleitung lag , war ein trefflicher

Herzog Christoph Claus IV ., der mit feite»
' ner Natürlichkeit dem Aerger und dem Zorn

über den Skandal in seiner Familie Luft
machte, ebenso fein den gütigen , alten Herrn
spielte. Carl Marlitt  führt die Rolle des
Erbprinzen Hans Viktor recht glücklich durch
und hatte in Ina Holten  als Erbprin-
zeffin eine gute Stütze . Beide trugen durch
ihr flottes und sicheres Spiel sehr viel zum
Gelingen der Aufführung bei. Die Familie
Polizeipräsident Wiese hatte ebenfalls gute
Vertreter in Wolf Benekendorf,  Polizei¬
präsident , Lu H u f f e r, feine Frau und Ellen
Rabe,  feine Tochter . Hans Wert mann
(Adjutant GrafRo s so wjbewiesqioßeSchnei-
digkeit , doch ließ das Außere zu wünschen
übrig , da er statt in Helm in der Mütze einen
offiziellen Gratulationsbesuch machte. Fran¬
ziska Hesse  spielt immer gut und war auch
gestern, ebenso wie Martin N a d e l r e i ch
(Hofmarschall ), den wir auch von früher
kennen, als Prinzessin Mathilde hervorra¬
gend. Carola Kunz (Prinzessin Antonie)
dürfte nicht so eintönig sprechen. Prinz
Leopold fand in Gustav I a c o b y einen
Darsteller, , der die Feudalilät in Bewegung
und Sprache entschieden übertrieb , einen ähn¬
lichen Fehler , wie ihn Hans Wertmann
als Polizeiwachtmeister zeigte, der allzu
nervös spielt. Franz Kaltenbach (Re-
gierungsaffessor) muß noch bedeutend leb-
Hafter, geradezu gelenkiger werden, um gut
zu wirken . Die kleinen Nebenrollen waren
bei Willy Werter,  Dora H e n s e 1 und
A. Dahlmeyer  gut aufgehoben.

Das mäßig besuchte Haus ergötzte sich
an der Komödie und spendete den Darstellern
warmen Beifall.

* Kurhaustheater . Am Samstag , den
23. Mai geht im Kurhaustheater der drei-
aktige Schwank „Das Familienbad " von
Max Byrhammer und Kurt Neander in
Scene . Herr B . ist bekannt als früheres
Mitglied des Frankfurter Schauspielhauses
Herr N. hat seit 8 Jahren seinen Wohnsitz
am hiesien Platz . Das Stück erzielte bei
allen bisherigen Aufführungen größte Heiter-
keitserfolge und ist von einer Reihe weiterer
Bühnen zur Aufführung angenomen.

d. Von ullserem Kurorchcster. Unser So¬
loflötist Herr Geister  bewarb sich um die
erste Flötistenstelle am Eroßherz . Hoftheater
in Darmstadt und erhielt vor den anderen
62 Bewerbern den Vorzug . Wir gratulieren
dem Künstler zu seinem Erfolg herztichst,
bedauern aber lebhaft , daß diese Kraft un¬
serem Orchester entzogen wird.

§ Eine größere Anzahl Flieger , es wur¬
den bis zu 16 Stück gezählt , überquerten
von heute früh 4 Uhr ab, vom Frankfurter
Flugplätze kommend, unsere Stadt.

t>. Fremdeubesuch. Der Kruppsche Bil¬
dungsverein Essen besuchte gestern morgen
in die Stärke von 25 Personen unsere Stadt
und der Saalburg . Auf dem Rückweg nahmen
die Teilnehmer im Hotel -Restaurant „Frank¬
furter Hof" das Abendessen ein und blieben da¬
selbst über Nacht. Heute früh unternahmen
sie einen Ausflug nach dem Feldberg und
Königstein.

n. Seuchengefahr . Auf Anordnung des
Polizeipräsidiums in Frankfurt mußten 32
Ochsen, die gestern Abend 8 Uhr mit der
Bahn hier eintrafen , wegen Gefahr der
Verschleppung der Maul - und Klauenseuche
zur sofortigen  Abschlachtung per Achse
in den hiesigen Schlachthof gebracht werden.
Die Metzger aus Friedrichsdorf , Oberursel,
Köppern und den sonstigen Orten der Um¬
gebung durften ihr Schlachtvieh nicht heim¬
bringen , sondern mußten es auch im hiesigen
Schlachthof töten.

§ Eine größere Feuerwehrüdung wurde
gestern Abend am „Hotel Adler " abgehalten.

g. Das große Internationale Preis -Ton-
tauben -Schießen findet in diesem Jahre vom
19. bis 26. Juli statt . Jeden Mittwoch und
Samstag nachmittag finden Schießen statt.

X. Fußballsport . Die 2. Mannschaft des
Homburger Fußballvereins spielt morgen
nachmittag gegen die 1. Mannschaft des
Sportvereins Bommerheim auf dem Sport¬
plätze Stierstädter Heide zu Oberurse a . T.

tz Auf der Luther -Eiche ist am morgigen
Himmelfahrtstage , wie in früheren Jahren,
Wirtschaftsbetrieb eingerichtet . — Als Aus¬
flugsziel ist dieser idyllisch gelegene Platz
wie geschaffen und den Familien für den
morgigen Tag ganz besonders zu empfehlen.

§ Tanzvergnügen wird am Himmel¬
fahrstage  in Dornholzhausen im „Hotel
Adler ", in Frredrichsdorf im Gasthaus zum
„Weißen Turm " und in Dillingen im Gast¬
haus „Zur Linde " abgehalten . (S . Anz.)

8 In Glück's Lichtspielhaus kommt am
morgigen Himmelfahrtstag der großartige
Filmschlager „Der Mann mit den 3 Fingern"
in zwei Vorstellungen zur Abwicklung.



Die Vereinigung der Saalburgfreunde
Berlin macht am Sonntag , 24. Mai , einen
Ausflug zu einer Ausgrabung am Er . Plage-
See bei Chorin u. zur Kloster-Ruine Chorin,
woselbst geselliges Beisammenseinist.

8 . Echöffengerichtsfitzung vom 20 . Mai

Vorsitz: Amtsgerichtsrat Nasse; Staatsan¬
walt Hilfsanwalt Danzinger; Protokollführer
Referendar Bösebeck. Schöffen: Metzger.Gg.
Füller von Friedrichsdorf und Privatier
Fischer Oberursel. Ein hiesiger Bauunter¬
nehmer hat gegen eine Polizeistrafe von
9 Mk . wegen Uebertretung der Baupolrzei-
verordnung Berufung eingelegt, die er nach
Beweisaufnahme zurückzieht. — Ein Reifen¬
der von Vilbel, der feinem Chef, einem Le-
derwarenhändler in Obe-ursel, 4475 Mk.
unterschlug, erhält drei Monate Gefängnis
— Ein Hilfsmaschinist ans Oberursel
wird wegen gefährlicher Körperverletzung
zu 10 Mark Geldstrafe verurteilt. -
Wegen tätlicher Beleidigung einer Gastwirts
ehefrau zu Gonzenheim hat sich ein Arbeiter
aus Heddernheim zu verantworten, doch ge-
gelangt dar Gericht nach der Beweisauf¬
nahme -u einem Freispruch. — Be¬
rufung eines Fabrikarbeiters, eines Werst
binders, eines Taglöhner und einer
Maurers , alle von Dillingen gegen eine
Strafverfügung von je 3 Mk ., weil sie einer
gerechten Aufforderung des Polizeidieners
nicht folgten, wird verworfen. — Ein wegen
Bettelns angeklagter Schüler von hier wird
freigesprochen.

* Die Strafkammer zu Frankfurt a. M.
verhandelte heute über die Berufung in der
Schietzereiangelegenheit am 1. Nov. in einem
hiesigen Cafe. Ein Kaufmann von hier hatte,
wie erinnerlich, einem Soldaten seine Waffe
gegeben, ohne ihn darauf aufmerksam zu
machen, datz sie geladen war. Der Soldat
drückte ad und traf einen neben ihm sitzen¬
den Einjahrig -Freiwilligen so unglücklich,
datz er heute beinahe völlig erblindet ist.
Die Strafkammer verurteilte den Kaufmann
als Urheber der verhängnisvollen Tat zu
6 Wochen Gefängnis.

* Das Feldbergfest 1914. Der Feldberg-
Ausschutz hat die Einladung zu dem am 26.
Juli stattfindenden Fest ergehen lassen. Sie
ist an alle Vereine der Deutschen Turner¬
schaft gerichtet. Die Wetturner treten mor-
gens 6.30 am Brunhildisfelsen an. Als
Wettübungen sind bestimmt: Weithochsprung,
Stabhochsprung, Steinstotzen. Laufen über
100 Meter und eine Kürfreiübung. Um
den Völsungen-Wanoerpreis findet ein Mann¬
schaftskampf, bestend aus 4 Turnern , statt,
die an den fünf Kämpfen teilnehmen und
dabei mindestens 240 Punkte insgesamt
haben müffen. Außerdem findet ein Mann¬
schaftskampf um den Jahnschild, der von
dem politischen Obertaunuskreis gestiftet ist,
bestehend in einem Eilbotenlauf über 800
Meter statt. Die Siegerverkündigung wird
sofort nach Beendigung der Wettkämpfe er
folgen.

F . C. Der Verein für Kommunalwirt¬
schaft und Kommunalpolitik,der sich im gerbst
1910 gegründet hat, hat seit seinem Bestehen
eine umfaffende Tätigkeit ausgeübt, beson
ders der Arbeitsausschuß, dem unter An
derem angehören Oberbürgermeister Vogt-
Biebrich, Staatsminister a . D. v. Richter-
Gotha, Senatspräsident v. Strauß u. Torney
Am 14. Juni 1913 wurde Oberbürgermeister
Scholz-Charlottenburg zum ersten Vorsitzen¬
den des Vereins gewählt. Der Verein hälr
seine dritte Mitgliederversammlung am 13
Juni in Köln ab, auf der vor allem Re
ferenten ans dem Regierungsbezirk Wies-
baden zu Wort kommen. So werden Land¬
rat Freiherr v. Marschall-Montabaur und
Stadtrat Professor Dr. Stein -Frankfurt a. M.
über die Sparpflicht für Minderjährige und
über die Wohnungsfrage sprechen. Die Ver
teilung der Volksschullastenwerden Ober¬
bürgermeister Geheimer Oberfinanzrat Eläs-
sing-Wiesbaden und Oberbürgermeister Dr
Wilms-Posen beleuchten.

* Von der Akademie Frankturt a. M.
Professor Dr. Moritz M. Bauer , Dozent an
Dr. Hochs Konservatorium zu Frankfurt am
Main , der sich als Privatdozent für das
Gebiet der Musikwissenschaft habilitiert hat,
wird Samstag den 23. Mai , 12 Uhr, im
Hörsal F der Akademie seine Antrittsvor¬
lesung über „Die geschichtliche Entwickelung
der Programm-Musik" halten. Die Vor¬
lesung ist öffentlich; auch Damen haben Zu¬
tritt.

* Der Cirkus Charles verabschiedet sich
definitiv mit dem Freitag Nachmittag um
4 Uhr von Frankfurt . Heute Mittwoch und
morgen Himmelfahrtstag, werden nochmals
je zwei  Vorstellungen gegeben. Außerdem
ist die große exotische Tierschau täglich von
9—7 Uhr zur Besichtigung geöffnet.

* Herabsetzung des Briefportos im Aus-
landoerkehr. Es ist alle Aussicht vorhanden,
daß vom 1. Januar 1915 ab das Auslands
Briefporto unter den zum Weltpostverein
gehörigen Staaten herabgesetzt wird.

Aus der Provinz und dem Reich.
Frankfurt a. M., 19. Mai . In der

Gold- und Silberscheideanstalt an der Eut-
leutstraße erfolgte heute bei Herstellung
eines Chemischen Apparates eine Explosion,
durch die aber Personen nicht verletzt wur¬

den. — Die Frau eines Chauffeurs, der von
ihr getrennt lebt, gab auf diesen in einer
Carage in der Rllsterstraße einen Schuß ab,
weil der Mann sich weigerte, zu ihr zurück¬
zukehren. Der Schuß ging fehl, die Frau
wurde in Haft genommen. — Das Land¬
gericht hat die von der Verteidigung im
Salvarsan Prozeß gegen Waßmann bean¬
tragte Exhumierung der Leichen verschie¬
dener Personen abgelehnt. — Die Maul¬
und Klauenseuche im städtischen Vieh- und
Schlachthofe hat keinen weiteren Umfang
angenommen. Die von der Seuche befallenen
Tiere sind noch im Laufe des gestrigen Nach¬
mittags geschlachtet worden. Die gestern
über den Viehhof verhängte Sperre ist auf¬
gehoben worden, jedoch fand der heutige
Eroßviehmarkt als Beobachtungsmai kt statt.
Der Marktbericht meldet, daß Rinder bei
ruhigem Handel ausverkauft, der Kleinvieh-
und Schweinemarkt bei regem Geschäftsgang
geräumt wurde.

Hofheim i. T., 20. Mai . Eine gefähr¬
liche Ueberraschung wurde einem jungen
Brautpaare auf dem Gang zur Trauungs¬
feier vor der hiesigen Pfarrkirche zuteil. An
der Kirche lauerte ein junger Mann , mit
dem Revolver in der Hand, dem Braut¬
paare auf, um es zu erschießen. Der Bursche
hatte früher mit der Braut ein Verhältnis,
aber später einen Korb von ihr erhalten.
Dafür wollte er sich am Hochzeitsmorgen
blutig rächen. Zum Glück wurde er von der
zahlreichen Zuschauermenge entdeckt und unter
großer Mühe überwältigt.

Wiesbaden . 19, Mai. Ein tödlicher
Unfall traf gestern eine junge Frau , dre
sich bester Gesundheit erfreute. Sie war am
Küchentisch eingeschlafen und hatte nicht be¬
merkt, daß der Eashahn offen stand. Man
fand die Unglückliche, die gestern ihren Ge¬
burtstag hätte feiern können, als Leiche
vor.

Marburg , 19. Mai. Die Wehrsteuer
im Kreise Marburg hat insgesamt die Summe
von 945 OcOM ergeben.

Oberlahnstein, 18. Mai. Schwerer
Körperverletzung machte sich ein hiesiger
Schloffermeister schuldig. Er warf mit einem
Stück Eisen nach einem Lehrling und ver¬
letzte denselben lebensgefährlich

Köln, 19. Mai. In der Duisburger
Eisenbahn- Diebstahlsaffäre wurden gestern
noch weitere 8 Bahnbeamte festgenommen,
so daß die Zahl der Verhafteten auf 14 ge¬
stiegen ist. Auch ein Rangiermeister wurde
verhaftet.

Essen a. d. R.. 19. Mai. In der ver¬
gangenen Nacht ist der frühere Bergarbeiter¬
führer Ludwig Schröder nach langer schwerer
Krankheit im Alter von 56 Jahren gestorben.
Der ehemalige Kaiserdelegierte .Schröder
war bekanntlich im Effener Meineidsprozeß
zu 21/a Jahren Zuchthaus verurteilt und
später ' im Wiederaufnahmeverfahren frei¬
gesprochen worden.

Düsseldorf, 19. Mai. Ingenieur Veeh,
der Erfinder des nach ihm benannten Luft,
schiffes „Veeh 1", der im vorigen Jahre
zwei recht erfolgreiche Probeflüge unternahm,
ist hier in den ärmlichsten Verhältnissen ge¬
storben. Ueber den Nachlaß mußte Kon¬
kurs verhängt werden. Heute kam es zur
Versteigerung des in der hiesigen Halle ver.
ankerten Luftschiffes. Das vollständige Luft¬
schiff, dessen Anschaffungskosten mit allem
Zubehör, etwa 300 000 M betrugen, erzielte
ein Höchstangebot von nur 1600 Mark
und es wurde zu diesem Preise auch losge¬
schlagen.

Potsdam , 19. Mai. Der älteste hiesige
Bürger, der 101 Jahre alte Hoftischlermeister
Ferse, der wiederholt vom Kaiser ausge¬
zeichnet worden ist, ist gestern abend in
seiner hiesigen Wohnung gestorben

die seine Töchter genäht hatten. Er war
sehr fromm. Wenn er nicht schlafen konnte,
so betete er. Einmal knieteer an den Stufen
des Altars . Da kam der Papst von hinten
und salbte ihn. Nun war er deutscher
Kaiser. Jetzt gab er den Monaten deutsche
Namen. Er gründete Schulen und Kirchen.
Diese lernten lesen, schreiben und rechnen.
Als er gestorben war, setzte er sich auf einen
goldenen Stuhl und wurde in die Gruft
heruntergelassen. Dort sitzt er nochheute."

D er S chutzp atron derFlieger.
Es gibt kaum einen Sport oder einen Be¬
ruf, der sich nicht auch einen Schutzpatron
wählte. So haben sich jüngst die spanischen
Stenographen den Heiligen Genest erwählt,
der den Märtyrertod erlitt , weil er sich
weigerte, ein kaiserliches Edikt zu übertragen
Als Schutzheilige der Schlittschuhläufer gilt
Santa Ludwina, die ihre beim Ausglerten
auf dem Eis erlittenen Verletzungen mit so
engelhafter Geduld ertrug, daß sie dafür
heilig gesprochen wurden. Und nun haben
die russischen Flieger ebenfalls einen Her¬
ligen beansprucht, den ihnen die Kirche rn
der Person des Elias zuwies, des Propheten,
der in einem feurigen Wagen zum Himmel
aufstieg. Dieser Heilige wird besonders in
Griechenland verehrt, wo ihm auf zahllosen
Bergspitzen Kapellen errichtet sind.

Wahres Geschichten.  Vom Musik¬
fest der LißhGesellschaft in Altenburg erzählt
man der Täglichen Rundschau die folgende
heitere Begebenheit: Im zweiten Konzert
sang Frau Kammersängerin Bender-Schäfer
aus Dresden drei Lieder von dem längst
verstorbenen Hugo Wolf und dann zwe
Lieder des Rechtsanwalts Leo Kempner
aus Berlin , des Syndikus der Litzt-Gefell-
schaft. Als nach dem Beifall, der den Kemp-
nerschen Liedern folgte, der Komponist er¬
schien und sich verbeugte, bemerkte eine als
sehr musikalisch(!) geltende Dame der Al¬
tenburger guten Gesellschaft, der offenbar
das Fernbleiben Hugo Wolfs mißliebig auf¬
gefallen war, in ärgerlichen Tone : Da soll
nun einer wissen, ob das der Wolf oder
der Kempner ist!

2. „Don Honigmond", MarschRosey.
3. Ouvertüre zur Oper „Die

Reise nach China“ Bazin.
4. „Holdes Lächeln“, WalzerWaldteufel.
5. Königs Gebet aus der Op.

„Lohengrin“ Wagner.
6. Potpourri aus „Dollar-

Prinzessin " Fall.

Veranstaltungen der Kurver-
wnltung.

P r oar a mm für die Woche
vom 17.- 23. Mai.

Täglich Morgenmustk an den Quellen von
8- 9 Uhr.

Donnerstag : Konzerl des Kuror¬
chesters von 4—5% und von 8—10 Ugr.
Abends Bengalische Beleuchtung des Parks,
Leuchtforitaine und nach dem Konzert rm
Goldsaal Tanz.

Freitag : Konzert des Kurorchesters von
^ -5V2 und von 8—10 Uhr. Mittags 12
Uhr Einweihung des siamesischen Tempels
im Park . Abends Festkonzert,  Kur¬
orchester und Bad Hamburger Männerge-
angverein, Illumination des Kurgartens,

Leuchtfontaine. . ,
Samstag : Konzert des Kurorchesters

von 4—57g und von 8—10 Uhr. Abends
8 Uhr im Kurhaustheater „Das Fami¬
lienbad ", Schwank von Neander u. Byr
Hammer. _

Nachmittags 4 Uhr.
Dirigent : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. „Heil Eurapa, “ Marsch Blon,
2. Ouvertüre „Miramara“ Fucik.
3. Yenise Popy.
4. Fantasie aus der Oper

„Carmen“ Bizet.
5. „Seid umschlungen Mil¬

lionen,“ Walzer Strauss.
6. Lied des Sandmännchen

und Abendsegen aus der
Op. ,Hansel und Gretel “Humperdink.

„Orientalischer Zug“ Blon.
Abends 8 Uhr.

Fest - Konzert
zur Feier der Einweihung des

Siamesischen Tempels
Kurorchester und Homburger Männerge¬
sangvereins unter Leitung seines Chor¬

meisters Herrn L. Sauer
1 Fackeltanz Meyerbeer

Fest -Ouverture Lortzing
3. Pra Narai . Altes siames.

Volkslied für Orchester,
bearb. von J . Schulz

4. Ballmusik a. d. Oper „Der
Prophet “ Meyerbeer
1. Walzer . 2. Redowa. 3. Quadrille
4. Galopp

5. Männerchöre : 1. Weihelied am Siams¬
tempel L. Sauer.

2. Die Reise nach Jütland (Yolksl.)
3a. Gebet

b. Schifferständchen
c. Nationaltanz

russ . Volksweisen bearb. von Jüngst.
6. Diesen Kuss der ganzen

Welt , Walzer Ziehrer
7. Einleitug des III . Akts u.

Brautchor a. d. Op Lohengrin Wagner
8. Siamesische Wachtparade
Illumination d. Kurgartens . Leuchtfontaine.

Aus aller Welt.
Gute Rentabilität . Die Socidte des

bains de mer et du cercle des etrangers
de Monaco  verteilt für das abgelaufene
Rechnungsjahr eine Dividende von 700°/°
gegen 670°/° im Vorjahre. Der General,
direktor der Gesellschaft, Herr Wicht , ein
Sohn Homburgs, wurde wieder auf drei
weitere Jahre gewählt.

Der falsche Bankvorsteher. Beamte
der Kriminalpolizei verhafteten in einem
Rotterdamer Hotel einen 29jährigenDeutschen,
der vorgab, Bürochef eines Wiesbadener
Bankhauses zu sein und einem Rotterdamer
Industriellen eine Anzahl Obligationen im
Werte von 20 000 M zu verkaufen suchte.
Die Polizei wurde benachrichtigt und nahm
ihn fest. Man fand in seinem Besitze 173
Obligationen, im Gesamtwerte von 108 000
Mark Es stellte sich auch heraus, daß die
Wiesbadener Staatsanwaltschaft einen Steck¬
brief hinter ihm erlaffen hatte.

Allerlei.
Lustiges von Karl dem Großen.

In einem Büchlein Psychologie des Kindes
teilt Prof . Eaupp den folgenden Aufsatz
eines jungen Historikers mit : „Karl der

jGroße war ein guter und tapferer Mann.
Er hatte ein Hufeisen und das zerbrach er,
wenn er einen Türken sah, so zog er sein
Schwert heraus und schlug ihn gleich mitten

l entzwei, daß die Hälften nach allen Him-
!melsgegenden fielen. Er trug bloß Kleider,

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Grlöferkirche.

Am Himmelfahrtstage, den 2l . Mai.
Spaziergang der Konfirmanden der Herrn

Pfarrer Füllkrug. Versammlung 3 Uhr am Psarr»
hause.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer
Wenzel, (Lue 24, 50—53)

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan
Holzhausen (Hebr. 5, 14- 10).

Nachmittags 4 Uhr: Gottesdienst aus der Eller-
höhe. Herr Pfarrer Paulus -Gonzenheim.

Gottesdienst in der Gedächtniskirche.
Am Himmelsahrtstage, 21. Mai , vormittags

9 Uhr 30 Min . Herr Dekan Holzhausen

Blankenburg,
Suppe.
Drdla.

Wagner.

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , 21. Mai.

Morgens 8 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm. Meyer.

1. Choral : „Christ ist erstanden .“
3. „Fürs Vaterland “, MarschMillöcker.
3. Jubel -Ouverture Bach.
4 „Leben und Lieben,“

Walzer Faust
5. Fantasie aus der Oper

„Stradella “ Flotow.
6. Andalusische Serenade Eilenberg.

Nachmittags 4 Uhr.
Dirigent : Herr Kapellmeister I . Schule.
1. „Einzug schneidiger

Truppen “, Marsch
2. Ouvertüre zu „Isabella“
3. Chant d’amour
4. Fantasie aus der Oper

„Die Meistersinger“
5. „Mein Lebenslauf ist Lieb

und Lust,“ Walzer Strauss.
6. Ave Maria Schubert.
7. Toreador et Andalouse“ Rubinstein.

Abends 8 Uhr.
1. „Unser Kaiser “, Marsch Hüttenberger.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

erste Glückstag“ Auber.
3. Gnomentanz Meyer-

Helmund.
4. Grosse Fantasie aus der

Op Cavalleria Rusticana Mascagni.
5. Ouvertüre zur Oper

„Oberon“ Weber.
6. Geschichten aus dem

Wiener Wald “, Walzer Strauss.
7. Harfenarie aus „Ester “ Händel.
8. „Musikalisches Füllhorn “,

Potpourri Kral.
Abends Bengalische Beleuchtung des Parks.
Leuchtfontaine u. nach dem Konzert Tanz.

Gottesdienst in der kath. Kirche Hornburg.
Donnerstag , 21. Mai.

Fest Christi Himmelfahrt.
Vorm. 6 und 8 Uhr heil. Messe.
Dorm. 9fl, Uhr Hochamt mit Predigt.
Vorm. IB/s Uhr heil. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Abends 8 Uhr Maiandacht.

Freitag, 22. Mai , abends 8 Uhr beginnt die 9täg.
Andacht zum hl. Geist

Während der Woche früh 6 Uhr heil. Messe

Freitag , 22. Mai.
Morgens 8 Uhr an den Quellen.

Dirigent : Herr Konzertm. Meyer.
1. Choral : „0 dass ich tausend Zungen

hätte .“

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg-
Kirdorf.

Donnerstag , 2i . Mai.
Fest Christi Himmelfahrt.

Vorm. 7 Uhr hl. Messe.
Vorm . 9 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Dienstags Freitags und Sonntags , abends

8 Uhr Maiandacht.
Während der Woche früh 6 u. 7 Uhr heil. Meffe.

llsgsn Hautstörungen empfiehlt
M“'ÄÄ b. Myrrholinseife
deren Gehalt an edlem Myrrholin mit feinen anti¬
septischen, heilenden und neubildenden Eigenschaften
nach 20 jähriger Erfahrung die sicherste Garantie
bietet. Stück Sv Pfg . ( 598

®in gutes Hausmit-
JjllUUvl ;) . tel bei Gesichtsaus -
schlügen,  Pickeln , Mitessern, Flechten,
Hautjucken, äußerlichen Entzündungen und
dergl. ist die bekannte Zuckers Patent-
Medizinal - Seife,  die für wenige Gro¬
schen in jeder Apotheke, Drogerie und Par-
fümerie zu haben ist und deren hervorragende
Eigenschaften in dem unserer heutigen Ge-
samt-Auflage beiliegenden Prospekt von sach¬
kundiger Feder gewürdigt werden. Man
trägt den weichen Schaum genau nach Vor-
schrift mehrere Tage hintereinander auf die
betreffenden Hautpartien auf und läßt ihn
über Nacht eintrocknen. Morgens wäscht
man den Schaum leicht ab und nimmt et¬
was Zuckooh-Creme, die durch ihre Milde
und Reinheit für die menschliche Haut ganz
besonders zuträglich ist. In den meisten
Fällen wird man in kurzer Zeit die Freude
erleben, daß sich das Uebel bald bessert und
die Haut zur Gesundung schreitet. Dieses
Rezept wird von jedem weiter empfohlen,
der es selbst einmal probiert hat. Unsere
Leser feien auf den ebenso lehrreichen wie
interressanten Inhalt dieses Prospektes noch
besonders hingewiesen.
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esb  Oetker - Pudding CO

Nahrhaft,
wohlschmeckend.

aus Dr . Oetker s Puddingpulver zu 10 Pfg. (8 Stück 25 Pfg.) ist eine ganz
vorzügliche Speise, die für wenig Geld und mit wenig Mühe täglich auf den Tisch
gebracht werden kann. Genaue Anweisung steht aus jedem Päckchen.

Schutzmarke: „Oetkers Hellkops."

Billig , leicht
herzustellen.

Zu Banille - u Mandel - Pudding schmeckt«ine Fruchtsauce oder frische gekochte oder eingemachte Früchte am besten. Zu Schokolade - n. Frucht - Pudding gibt man eine Bauille-
Sauee aus Dr . Oetker 's Saucenpulver , Vanille- Geschmack zu 10 Pfg.

' ?,

1!

Mittelmeer-
ßahrten

p mäßigen preisen
Mit Saion-va« pf«m

«ich
Portugal, Spant« ,
der französischen und
ttallenisch« Riviera

nach ' '
Italien, Sizilien, fUgeri« !

und flgppteu i
Reiseschecks

welNreöitbriefe
nat)« «ftuotanft und  önicffo<fe*a

Haentgtltlidv.

Norööeutkcher
Llopö Bremen

NN» fei», vertretrmg»«
Hornburg:

Menges & Mulder
Lonisenstr . 4885
Bad Nanheim:

Koeh lauteren& Co.

Schreibmaschinen
mit vollkommen sichtbarer Schrift

und nur einer Umscholtung.
Verlangen Sie kostenlose Vorführung.
Schreibmaschinenfarbbänder

für alle Fabrikate.
Schreibmaschinenpapiere

Wachs-» Kohlen-,
Durchschlags- u. Normal-

Papiere etc.
empfiehlt als beste Fabrikate

Clem. Wehrheim
Louisenstrahe 103

Telefon 82. Telefon 82.

Mumm(Trint,
Pickel, Mitesser, Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum von Zuckers Patent-
Medizinal - Seife in drei
Stärken, a 50 Pfg., 1 M u. 1.50 M
eintrocknen läßt. Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuekooh-
Crcme k 50 . u. 75 Pfg. nach¬
streichen. Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt. Bei T . Kreh.

Müdihk« oicr Iran
die Liebe zu Kindern hat, gegen
hohen Lohn zu kleinem Kinde tags¬
über gesucht. Vorzustellen vormistags
8—11 u. nachmittags 6—8 Uhr.
Kastillostraße 19pari , bei Thiele.

Tücht. Waschfrau
für dauernd gesucht. 2069

Oberurseler Pfad 20.

Einzelne Dame in Oberursel
IK sucht ein zweites fleißiges
Mädchen aus anständiger Familie,
gesund und stark.  Kochen und
Nähen nicht verlangt.

Frankfurterstraße 12 pat.
2271 Ober ursel.

3 Zimmerwohnung
neu hergerichtet sofort zu vermieten.

3 . Kern, Schuhladen
2285a Louisenstraße 67.

ZWM

2270

Hotel Adler, Dornholzhausen.
jgum Himmelfahrtstage

Tanz - Musik * Zum Besuch ladet ein
* Carl Witschel.

Rcstmimt„Weißer Turm",Fneiikiihsiisrs.
Am Himmelfahrtstage 2278
®6|r * Große Tanzbelustigung

Es ladet freundlichst ein Aug . Stube.

Zu einem Waldspaziergang
werden die Partei-, Gewerkschafts- und Sportsvereinsmitglieder vom
hiesigen Gewerkschafts-Kartell für den morgigen Himmelfahrtslag
eingeladen. — Abmarsch: Nachmittags 2 Uhr vom Gasthaus „Zur
neuen Brücke" — Endziel : Luthereiche.  —

Dortselbst Wirtschaftsbetrieb. Um zahlreiche Beteiligung bittet
2273 Der Vorstand.

Gasthaus„Zur Linde“, Dillingen.
Am Donnerstagj den 21» Mai (Himmelfalirtstag ) findet

in meinen Lokalitäten gutbesetzte
Tanz - Musik

statt . — Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet freundlichgt ein

2265 Karl Spöhrer.

Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
ii ii Kirdorferstrasse 40 . n m

Morgen Donnerstag , den 21« Mai (Himmelfahrtstag ) 1914,
nachm. 4 und abends ,/a9 Uhr : Der grosse Schlager : „Der
Mann mit den 3 Fingern 11, Kriminalroman in 3 Akten.

Wegen allzu grossem Andrang des Abends bittet man die
Nachmittags-Yorstellnng zu besuchen. 2264

Teilhaber gesucht!
Aufstrebendes Familienblatt mit großer Zukunft sucht tätigen
oder füllen Teilhaber mit Mk. 10 000 Einlage , die sicher gestellt
werden. Fachkenntnisfe erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Herren,
die eine selbständige mit steigender Einnahme verbundene Position
suchen, belieben sich zu melden unter F . 2275 an die Exp. ds. Bl.

^Charles
Frankfurt a . M. - Telef. Hansa 6565 - Kriegkstr.

Nur noch IN “ 3 “O ® Ta -ge!
8 Uhr Täglich 8 Uhr

Wagners wahnwitziges Wagnis
Im Kampf mit wilden Tigern

und die mit ungeheurem Beifall aufgenommene wild¬
romantische Pantomime

„Die Rächer der Prärien“
unter Mitwirkung über 100 echter Sioux-Indianer,

Mexikaner, Trapper, Cowboys, Cowgirls etc.
Ueberfälle — Brände — Plünderungen.

Verfolgungen und Jagden mit über 100 Pferden.
Heute Mittwoch und Morgen Himmelfahrt:

4 Uhr 8 Uhr
Brillante Fremden - und

imilien - Vorstellungen
2 Bri
™  Fai

2
Freitag , den 22. Mai, nachm. 4 Uhr:

Gala-Dank-n. Abschieds-Vorstellung.
Donnerstag , Himmelfahrt vormittags ohne Extra-Entr e.

Lagerleben der Sioux-Indianer
Wild - West in Frankfurt a . M. =

2277

Betreffend
Offenlegung der Gemeindesteuerlisten.

Die Gemeindesteuerlisten der Stadt Bad Homburgv. d. H. für
das Steuerjahr 1914, enthaltend die Steuerpflichtigen mit einem jährlichen
Einkommen unter 900 Mk., liegen gemäß tz 80, Absatz3 des Ein¬
kommensteuergesetzes in der Fassung vom 19. Juni 1906, vom 22. Mai
bis einschließlich4. Juni d. Is . zur Einsichtnahme der Beteiligten
im Büro der Steuerverwaltung(Rathaus Zimmer Nr. 8) aus

Die Liste des Stadebezirks Kirdorf ist im dortigen Bezirksvor¬
steherbüro zur Einsichtnahme der Beteiligten ausqelegt.

Gegen die Veranlagung steht den Steuerpflichtigen binnen einer
Ausschlußfrist von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegefrist die Berufung
an die Veranlagungskommission zu.

2283
Bad Homburg, v. d. H., den 20. Mai 1914.

Der Magistrat
(Steuerverwaltung.)

Achtung.
Am Himmelfahrtstage werden

auf der 2246
Luthereiche

Speisen und Getränke verabreicht.
Um gütigen Zuspruch bitter
Georg Kappus , Gastwirt

Bin Morgen
auf der

Luthereiche.
Für gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt. 2279

Karl Lagneau.
1 lle Wanderer sind am Him-& melfahrtssest auf ihrem

Frühspaziergang zur Einkehr
!N die

Teichiniihlt—Köppkrn
Telefon, Amt Bad Homburg 699
freundlich eingeladen. Frische Milch,
guter Kaffee, diverse Kuchen und
Torten, ff. Getränke und Speisen,
insbesondere reichhaltiger Mit¬
tagstisch bei soliden Preisen
bestens empfohlen. 2284

Der Besitzer: C. Thoermer.

Umherlaufen von Hunden.
Hunde dürfen fortan im Kurgarten, in den Kuranlagen, sowie

im Kaiser- Wilhelm II . Jubiläumspark nicht mehr freilaufen gelassen
werden.

Die Eigentümer frei umherlaufender Hunde werden bestraft, die
Hunde eingefangen und falls ihr Eigentümer nicht ermittelt wird, dem
Wasenmeister übergeben werden.

Bad Homburgv. d. H., den 19. März 1914.
1252 Polizeiverwaltung.

st st ff ff

immer
hochmodern

in grosser Auswahl
empfiehlt

Andr.Schweitzer
Möbelgeschäft

Dorotheenstrasse 25

Telefon 244
1169

WWW
<Ltedcenpferd-

S ei fe j
die bette Llllenmtlch - Seife f
für zarte, welbe Haut und bien- -
dend fchönen Teint Stück 50 Pfg. ?
Ferner macht„Dada . Cream** -

'rote und fpröde Haut weife undt. i
(ammefwelch. Tube 50 Pfg. bei \

Otto Voltz, Carl Mathäy, Carl Kreh,
Carl Kesselschläger, Heinrich Banseh,

Menges& Mulder, 1792
in Oberstedten: Carl Bnbser.

Man
staunt

aier die Vorteile!
Jeder sollte sich bei Bedarf von unserer

Leistungsfähigkeit überzeugen, denn unsere
als vorzilglich bekannten

Superi or - Fahrräder,
NS?ir?l aschinen , Kinderwagen , Sportariikel,
Waffen , Uhren , Musik-, Bijouterie -, Leder - ,

Spleiv/aren und Haushaitungsartikel |sind vor: bester Qualität u. äußerst vorteilhaft.
Reichhaltigster Katalog gratis. --------

Hans Hartman
Eisenach 26

Keine Ratte!Keine Maus
bleibt leben. Legen Sie AckerlcM
aus, Wirkung frappant , ä 50
und 100 Pfg. sowie AckerloN
„Paste" k 60 Pfg. Nur bei
Otto Doltz, Hoflieferant, Drogerie.

Jung. saub. Hausbursche
sofort gesucht. 2281
Tonditorei Hammerfchmitt.

Jung solid,iauslnufdjf
für sofort gesucht. Zu erfragen in
der Expedition ds. Bl. u. Nr. 2281

Suche
jemand der im̂ Besitze einer Schreis
Maschine ist, der jeden Abend aus
kurze Zeit schriftliche Arbeiten ab'
schreiben kann. Angebote unter
A. B. 2286 an die Expedition
dieses Blattes.

In ganz Europa
’ffi  verbreitet undbeliebt ist

Schuhcreme

Erdal

§-
Zum Geburtstage

eines Kegelbruders.Ü
Dem Freund vom schönen Kegelsp 1
Lasst frisch ein Hoch erklingen ! .
Als Glückwunsch mag manch schön^
Ihm ttoh zu Herzen dringen ! [W °‘
Allmeist soll ihn jedoch erfreu ’n
Was hier steht heut geschrieben,
Wir haben ’s dann nicht zu bereu ’n
Beim nächsten Kegelschieben!
Mit Bembeln in recht grosser Z» hl
Wird er uns da erquicken!
Uns ist ’s wahrhaftig ganz egal,
Gibt er auch was zu picken!
Dafür sei er recht gut belohnt ! —
Wie wird ihn dies wohl frsu ’n — ,
Von „Puddeln “ bleib er stets verscho n
Sein Wurf sei „Alle Neun !“

Die bekannten Freitags-Keg}̂ ’
Verantwortlich ffr die Refeaktion: Krloörich Nachmann; sÄr den Aunoneeuteil Otto Giltermann; Drnck und Verlag: Schudt.s BuchüruckereiBad Homburgr>. d.
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DerTaunnsbotc erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.
Bierteljahrspreis

für Homburg einschließ-
lich Bringerlohn Mk . 2.50

bei der Post Mk . 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 16 Pfg -, im

Reklamenteil 30 Pfg.

Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

mimdiotr

<̂ om6urger aaeötatl
Anzeiger für Bad Homburg v.fr. Höhe

DemTaunnsbotewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land«
und Hauswirtschaft" oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenftr.1, Telephon Nr.9

Zweites Blatt
Fräulein Chef.

58 Roman von Hanna Aschendach.
Akit Dir ist nicht zu streiten ." Eva wen¬

det sich achselzuckend ab. „Herr von Falk wird
ja selbst sehen, was er sich ohnehin denken kann,
wenn inan so ausschaut wie Du

„Zum Amüsiern sehr beliebt ist . fallt Lena
ihr bitter ins Wort , „das stimmt ! Der gold¬
lockige Kopf biegt sich stolz tn den Nacken,
dann lacht sie schon wieder übermütig , ,,-vay.
Ich amüsiere mich ja auch. Man ist nur ein¬
mal jung ! Sehen Sie teuerster Freund , des¬
halb hat auch Ihre gütige Blumenspende, für
die ich geziemend danke, hinter dieser sinnigen
„nusegay “, auf deutsch Nasenfreunde , zurück¬
stehen müssen. So himmelblau wie diese Ver¬
gißmeinnicht blühen Lord Fotheringhams
Augen. Sie werden begreifen, daß —

ah inpus oder vielmehr asinus in fabula,
sauve qui peut !— doch das Unglück schreitet
schnell!"

Das Kleeblatt ist unter . Lenas übermü¬
tigem Geplauder bis nahe zur Tür der Da¬
mengarderobe gelangt , als bei einer Korri¬
dorbiegung ein langaufgeschossenes, männ¬
liches Individuum in ihrem Gesichtskreis er¬
scheint und , bei ihrem Anblick alle Segel ver¬
setzend, auf sie lossteuert . Vergeblich muht
sich der Kobold Lena, die Freundin und sich
noch rechtzeitig jenseits der geheiligten Pforte
des Damenzimmers zu flüchten. Das stroh¬
blonde Unglück schreitet in der Tat sehr
schnell, was zweifelsohne auf die ungewöhn¬
liche Länge seiner Beine zurückzuführen ist.

0 Miss Ualther , S’m so gl — gl—
glod , so glückfull ! “ flötet seine stotternde
Lordschaft zusammenklappend . „Miß Treu¬
berg, Ihr erge—ge—gebenes Di Diener !"

Lenas Helle Stimme unterbricht fein müh¬
sam geradebrechtes Vegrüßungsdeutsch.

„Mein werter Lord Fotheringham , zu offi
zielten Festreden dürfte hier nicht der geeig
„ete Platz sein. Memorieren Sie ruhig noch
ein bischen. Komm Ev, ich ersticke in diesem
Manrel ." .

Das nicht eben geistreiche Anlrtz des des
vornehmen Britensohnes verzieht sich zu
einem beifälligen Grinsen.

„Klways cl—cl clever , exceedmgly cl
clever",murmelt er verzücktu beglückt dieTüy

die sich soeben hinter den beiden Damen
schließt, mit einer tiefen Verbeugung . Dann
ouält er sich einige Minuten ernsthaft mit
einem talergroßen Monokel, das erst nach ver¬
zweifelter Gegenwehr geruht , sich seiner
höheren Intelligenz zu fügen. Nun sitzt es
aber auch „splendid", und das breite , schwarze
Seidenband , an dem es verankert ist, hebt
sich sehr apart ab von der weißen Wüsche des
Englishman , gleichsam seine Heldenbrust in
zwei Hälften teilend.

Falk betrachtet sich das eigenartige Jnsel-
gewächs mit offenkundigem Staunen und
kaum verhaltener innerer Belustigung , die
ich steigert, als das nunmehr genügend be¬
waffnete Vergißmeinnichtauge sich ihm mit
Tnterefse zuwendet. Seine Lordschaft räus¬
pert sich: , . ~

X beg your pe—pa pardon , sir , ^
idi — äh. my name is Fotheringham —
ich ein Blitz des Verständnisses bricht
aus den Himmelblauen , — „ich vie
vielleicht Miß Treuberg is some ca- - ca
cousin o£ yours ? Zeh sollte präsentreren
mir zu Ihnen , da ich br—bin d- d- der

lungere . mein Lord, von
Falk , versetzt dieser, all seinen Ernst zusam¬
menraffend . „Zwar bin ich mit Kraulern
Treuberg nicht verwandt , erfreue mich aber
ihrer Freundschaft. Auch Fräulein Walther
schätzt mich dieser Ehre . . .

Der blonde Jüngling überlegt ewige An
nuten , den Finger an der aristokratischen
Nase. Allmählich dämmert Verständnis in
seinen Mienen . ^

„Oh !" bricht er schließlich los , „I say , I
unterst—st—stand : Freundschaft ist eine

große Ehre !"
Ausdruck und Stimme weisen auf dre

epochemachendste Entdeckung des Jahrhun¬
derts hin . Falk weiß nicht recht, soll er den
selbstzufriedenen Philosophen belächeln oder
ihn als unzurechnungsfähig stehen lassen. Er
entschließt sich für elfteren Modus und harrt
der Dinge, die da kommen sollen. Aber der
starr auf ihn gerichtete Blick Poung -Eng-
lands beginnt bereits ihn zu beruhigen , als
Seine Lordschaft sich mit einem plötzlichen
Ruck und unnachahmlicher Grimasse des belä¬
stigenden Augenglases entledigt . Die zart¬
behandschuhte Rechte fährt in die linke in¬
nere Fracktasche, dann die linke in die rechte.

schließlich wird dasselbe Verfahren umgekehrt
vorgenommen. Das Endresultat dieser gym¬
nastischen Hebung ist ein winzigkleines No¬
tizbuch mit großmächtigem Namenszug und
goldenem Stift . Das Buch wird aufgeschla¬
gen der Stift an die gespitzten Lippen ge¬
führt dann wendet sich Mylord fragend an
den kopfschüttelnden Beobachter dieser Szene.

„The word — pl — please — the word —
Wort : — memo — mimt — mi — mimo — ?

Falk läßt seiner Heiterkeit freien Laust
Das schmächtige Kerlchen, wie es da ängstltch
auf einem Bein steht mit aufgeklapptem
Mund und dem abwesenden Blick in den stie¬
ren Augen , ist in der Tat .eine Karikatur.

„Welches Wort um alles in der Welt hat
es Ihnen denn angetan ?"

„Mimo — me— me— memi — by .Tove —
ich haben ge— ge —vergessen es . She — sie
f— sagte es so nicely . Ich immer sehe i— i
—in dictionary für ihre Horte ."

Falk möchte sich ausschütten vor Lachen,
was Seine Lordschaft übrigens nicht im ge¬
ringsten anficht. Entweder dieser englische
nobleman ist der gutmütigste Bursche der
Welt , oder er rechnet sich die Gabe, Frohsinn
und Heiterkeit in die Herzen seiner Umgebung
zu tragen , als Verdienst an.

„Mimo — mome —" 1
„Memorieren ", kommt der andere endlich

zu Hilfe , „memorieren meinen Sie , teuerster
Lord."

Der macht einen kleinen Luftsprung.
„Yes , o yes — th —thanks ve— ve— very

muck . Me —mo rieten , das wird 's tun . Ex-
cuse me !“ ,

Notizbuch und Stift verschwinden fast auf
ebenso umständliche Weise, wie sie auf der
Bildfläche erschienen. Unterdessen bemüht
sich His Lordship krampfhaft . Konversation zu
machen.

Sehrr hübsches Mädchen, Miß llalther,
I say !"

„In der Tat.
„Und sehrr klug, qu qu— quite erstau¬

nend “
Um Falts Lippen spielt Sarkasmus
„Das imponiert Ihnen natürlich.
Der harmlose Jüngling nickt eifrig

Verrv verry ! X love Intel lnteiii
gence in vornan . Miß Ualher ist sehrr
intelligent . Ueberhaupt alles uas ma —ma
—man kann wünschen but — “ ei n schwerer

Seufzer — die Vergißmeinnicht irren in
unbestimmte Fernen — „uas helfen das
n_ a—o—lles mir ? no money — and 1
am Lord Fotheringham !“

Des Deutschen Augen flammen plötzlich
wrnig über den unüberlegten Schwätzer.

,Das ist stark!" stößt er hervor
Sehrr ' " bekräftigt Seine Lordschaft be¬

trübt und vor dieser naiven Harmlosigkeit
schmilzt des anderen Entrüstung wie Butter

an der Sonne .̂ e ^ tte  son , und meinVa-

kr, "the earl , würde niemals fegnen JJur
die i- ä älte - ste fon von nuser Famrly
erbt die Titel earl and the kor-kor tor-
tume — a vounger so very bedauerlich.

Das Erscheinen der Damen unterbricht
Lord Fotheringhams melarcholische Reflexi¬
onen über das Schicksal, welches in ferner Un¬

gerechtigkeit gerade ihn zum̂ dritten Sohneines Ma,orats gemacht hatte Nver ern
Blick in Lenas übermutfunkelndesAugenpaar,
und er schiebt alles beiseite, was sein kleines
Gehirn in dem Genuß ihrer Gesellschaft beein¬
trächtigen könnte.

„O Miß Ualther !" eröffnet er enthusiastisch
die Konversation mit einem Ausschlag der
Vergißmeinnichtaugen , der in der deutlichsten
Sprache der Welt sein Entzücken über ihre
in der Tat berückende Erscheinung kund tut.
Sie zieht die feinen Brauen zusammen.

„Beabsichtigen Sie den ganzen Abend so
geistreich zu unterhalten , LordFotheringham.
Bitte , da möchte ich mich doch nach einem
amüsanteren Gesellschafter Umsehen."

„O Miß Ualther !"
Seine Mienen drücken solch aufrichtiges

Entsetzen aus , daß die kleine Schönheit ein
menschliches Rühren spürt.

„Na , ich will 's noch einmal mit Ihnen
versuchen. Aber bessern Sie sich!"

Der geängstigte Lord sucht verzweiflungs¬
voll nach einem würdigen Gesprächsthema.

„O !" ruft er plötzlich, und eitel Selbst¬
zufriedenheit breitet sich über seine sommer¬
sprossigen Züge , „o look — ich da ist ein
La—La - andsmann von mir — sehrr an¬
gesehene Herr , friend ok the prince ok
Wales , the earl o£ Daviscourt . Er hat
ge—ge—reist s—sehrr viel . Er lieben zu
lernen k—ke—ken—nen Ihre friend , Miß
Treuberg ."

sFortsetzung folgt.!

Hardtwald-Restaurant
jW Henningen Bier pro Glas 10 Pfg - « >Ie Saison - Speisen

beliebtester Ausflugsort
- Homburgs -

15 Minuten vom Kurhaus
im schattigen Hochwald

1999 G. Scheller, Telefon 281.

ende
- . -1r,- ■ -

_

^ S S .FTocken ä 30  Pfis
Saaibur qia Sauerstoff -Seifen flocken

Hi er &Henning ,Seifen fa brik,Honibu
. i»wh» liil .F ffWMIi it m ”aiierstoffohne

Moderne

5 Zimmerwohnmig
II . Etage mit 2 Giebelzimmern,
Mädchen »Zimmer und reichlichem
Zubehör rer 1. Juli zu vermieten.
1427 Ferdinands -Anlage 19.

Haus- u. Alleinmädchen
such. Stelle durch ThereseBraum,
gew.Stellenvermittl . Elisabeihenstr.34

qetrag. Kleider. Uniformen.
Stiefel zu hohen Preisen

Th. Schubach.
2245 Haingasse 2.

Steppdecken
werden angkfertigt. (2535

Mühlberg 10. II

Laden
sofort zu vermieten.
558  Louisenftraße 78.

Quche brav., fleiß . Alleinmädch
sv das in allen Hausarbeiten erf

^ Frau Dir . Schmückle.
Friedrichsdorf Taunus.

2233 Friedbergerstraße 6.

Wiatmin
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beisütterung pro Huhn
von 15 — 20 Gramm des sehr be¬
rühmten Geflügelsutters „N a g u t"
zu haben bei:
Tarl MathSy . Drogerie, Homburg
Wilh Köhler. Drogerie,Oberursel
Heinrich Hof, Oberursel.

Frau Pastor Schneider, Pilgrams¬
dorf Kreis Goldberg i. Schl , schreibt
am 31 . 1. Hierdurch bitte ich um
alsbaldige Zusendung von 50 Ko.
Nagut . sjSeit ich Nagut füttere
legen meine Hühner jetzt bei 12 bis
— 14 °/R . Kälte. (3333

I» dauernde StclluiiB
suchen wir noch einige jugendliche
Arbeiter und

Arbeiterinnen.
Lhokoladen- und Conservenfabrik

„Taunus " (2258
W. Spies & Co. ®- m. b. H.
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flagenfeidende!
Seit dem 1836 Professor

Schwann erkannt hat, dahdie
ganze Verdauung auf Pepsin
beruht, verordnet jeder prak¬
tische Arzt
E. u- O. Schützendorfs
Düsseldorf, weltbekannten

Pepjlii-Mem
A Ltr. M. 3.78, Ltr. M 3.,
'/» ,, „ 2.25, ^4  ii ii 1.50,

V8 Ltr . M 0.80
und im Ausschank in Hom¬
burg v.d. H. bei Weinkellerei

Alois Binder . i«oo

„Ta«nusbote" Bad Hamburg  d . Höhe
. „Joden Morgen, wenn ich mein Haar

bürstete,erschrak ich über die Menge von Haaren,
die mir aussieien, auch waren Bürste und
Kamm stets voll von Schuppen. Auf besondere
Empfehlung benutzte ich täglich Zucker ’s
Original -Kräuter . Haarwasser . Nach8
Tagen schon blieb der Kamm sauber und derHaarausfall
hat vollständig aufgehört . M. W." 0 Flasche
. 'f. 1.25,M. 1.75 und M.2.50. Dazu Zuckers
ioinb. Krisuter -Shampoon , Paket 20 Psi
Grotzartige Wirkung, vonTauscnden bestätigt.

Carl Kreh, Drogerie.

2 Zimmerwohnung
nebst Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juni in Wallstraße 27 zu
vermieten. Näheres 2209

Höhestraße 15.

20. MaM9l4

Hypithrken-Kapitil
in jeder Höhe zur I . und II . Stelle
auszuleihen durch

Hamburger Hypotheken-Büro
H. C. Ludwig,

Louisenstraße 103,1. Telefon 257
Alleinvertreter 539

der Deutschen Hypothekenbank.

Blutrein. Tee
„Bonum" erobert im Sturm alle
Kreise bei Ausschlag, Korpulenz,
träger Verdauung. 50 u. loO Pfg.
(Follic. @emt.)Taonus-Drogerie. 1347

Fräulein
gesucht

zur Beaufsichtigung des Eingangs
zu den Villen"des 2203

Viktoria Hotels.

für unser techn.Büro suchenwir noch einen weiteren

Lehrling.
Vorzustellen zwischen 9 und
10 Uhr vormittags . 2274

Elektrizitätswerk.

• für
Ci ” | •* « ■Starkewasche!

•V.V .

Ledige Männer
«krauenu Fräuleins gesucht z.
Ausbildung als Bademe ister, Masseure
und Krankenpfleger. Nach der Lehre
garantiert Siellung. Prospekte frei!

Fachschule(gegr. 1902.)
Gastrop , Bahnhofstraße 1.

W olimin gs - Anzeiger.
Schöne

3-Kmmn-WiihllMlS
im 2. Stock, geräumig, hell, luftig
und gesund mit Wasser, Gas rc,
am liebsten an ruhige Beamten¬
familie zu vermieten. Preis 320 M
943a. Saalburg -Straße 34.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Achitekt Wilhelm Müller,
Brendelstraße 51. Tel. 278. (260a

3 Zimmerwohnung
1. Etage per 1. Oktober billig zu
vermieten. (Näheres 1838a

Louisenstraße 81 im Laden

Eine Wohnung
2 Zimmer mit Küche und Zubehör,
elektr. Licht, Wasser zu vermieten.
2058a Kirdorferstraße 49.

Zwei schöne
Parterre-Wohnungen

und 1 Mansarde sofort billig zu
vermieten. 1878a

Näheres: Rathausgasse 12.
Im Villenviertel Gonzenheim ist schön

ntöbl. ÄimelWhlUliig
zu vermieten Offerten u. A. 1890
an die Expeditiond. Ztg. 1890a

Schöne sonnige

3 Zimmer-Wohlnmg
Wasser, elektrisch Licht und allem
Zubehör zu vermieten. 1566a
Götzenmühlweg Nr. 2, Kirdorf.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

zu vermieten. ‘2008a
Mühlberg Nr. 18

Wohnung
2 Zimmer nebst Küche rc. im Seiten¬
bau 1. Stock zu vermieten. 1872a

F. L. Lotz Louisenstraße 61,/2
Älöbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermieten.
1051a Wallstraße 33, p.

2 möbl. Zimmer
zu vermieten.
1670a Louisenstraße 75, II . Etage.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 1900a

Höhenstraße2 Part.

Zwei möbl. Zimmer
billig zu vermieten, 2128a

Wendelfeldstraße5, Kirdorf.

Sonniges
schön möbl. Zimmer

zu vermieten. 514a
Elisabethenstraße 30, II.

Schöne
2 Zimmer-Wohnung

zu vermieten. 2092
Dietigheimerstraße 20.

Möblierte Zimmer,
Wohnungen

die am 1. April frei geworden sind, vermieten Sie am schnellsten und
vorteilhaftesten durch Veröffentlichung in dem nachweislich gelesensten

= Taunusboten =

Zu vermieten
Ferdinandstraße 20, 5—6 Zimmer¬
wohnungen mit allem Zubehör, Bade¬
zimmer re. in bester, staubfreier,
ruhiger Lage. Kurpark, elektr. Bahn
in nächster Nähe. Zu erfragen
1699a Louisenstraße 121.

Vorderhaufe eine
3 Zimmerwohnung,

Küche, Badezimmer, 2 große Man-
sarden und allem Zubehör, Gas,
elektr. Licht usw. per 1. Juli zu
vermieten. Höhestraße 31. 1590a

Meine Villa 4534a
an der Saalburgstraße >23
in gesunder, freier Lage ist per
1. Juli eventuell auch früher wegen
Versetzung anderweitig zu vermieten.
Dieselbe enthält 10 Zimmer mit Zu¬
behör hat Gas, Wasserleitung und
elektr. Lickt, ferner Stallung und
Kutscherstube, sowie großen Zier-
Obst- und Gemüse-Garten. Vor
der Villa ist eine Haltestelle der
elektr. Bahn Homburg-Saalburg.

Näheres bei dem Eigentümer
I . Nehren. Saalburgstr. 121.

Gut möbl. Zimmer
zû vermieten. 2160v

Höhestraße 19 Part

1. Stock, beste Kurlage
möbl. 3 — 4 Zimmerwohnung mit
Küche, Gartenlaube Gas, elekt. Licht,
Telef. preiswert auf die Saison zu
vermieten. Die Wohnung wird auf
Wunsch auch unmöbl. aufs Jahr
abgegeben. Näheres 1l77a

Ferdinandstraße7 II.

Kleine freundliche
3-Zimmerwohnung

IM I . Stock zu vermieten.
Zu erfragen Löwengasfe na

l042a K. Färber.

Sehr schöne

5 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zu vermieten.
1198a Louiseiistraße 43.

Eine Wohnung
per sofort zu vermieten.
2011a Thomasstraße 3.

Villa

Möblierte Mansarde
zu vermieten.
2111a Schulberq 2.

Land grafenstratze
enth. 15 Zimmer, Küche, 2 Bäder,
Wintergarten, Dienerzimmer und
Zubehör, Warmwasserheizung elektr.
Licht und Garten, der Neuzeit ent¬
sprechend ingerichtet zu vermieten.

Näheres: 65Sa
Wilh. Herzberger, Eastillostr. 7.

Für sofort 2123a
3-Zimmerwohnung

mit Zubehör im Seitenbau zu ver¬
mieten. Zu erfragen im Laden
Louisenstr 16.

Schöne Wohnung
im 2. Stock, 4 Zimmer, Küche,
Mansarde und sonstiges Zubehör zu
vermieten. Näheres: 2065a

Obergaffe 15.

Saalburgstraße 54 I. St.
schöne3 Zimmerwohnung mit Zu
behör zu vermieten. Näheres
1451a Promenade 11*/* pari.

2 kleinere Zimmer
itn 1. Stock mit separatem Eingang,
fiir Bureau geeignet, sofort zu ver-
mieten. Carl Deisel,
2192a Louisenstraße 44.

Freundlich 1406a
möbl. Mansardenzimmer

bei ruhigen Leuten als Schlafstelle
an anständigen Herrn zu vermieten.
Näh res Gonzenheim, Kirchgaffe 26
Hochpart., n. d. EisenbahnDurchgaug.

Wohnung
Louisenstraße 39, 2. Stock

per 1. Juli zu vermieten. 1234a
Näheres bei K i l b.

Separates Zimmer
möbliert oder unmöbliert, zu ver¬
mieten. Näheres 1438a

Haingasse 21 part.

Schön möbl. Zimmer
per sofort zu vermieten. 1661a

Louisenstraße1

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. Louisenstr . 85
Seitenbau rechts. 971«

Möbl. Zimmer
mit Frühstück elektr. Licht. Nähe
Kurhaus abzugeben. Zu erfragen
Ludwigftr. 4, GartenhausI. 972a

Schöne
3 Zimmerwohnung

im Seitenbau sofort zu vermieten.
902a Louisenstraße 74.

4 Zimmerwohnung"66°
im 1. Stock und kleine Mansarden,
Wohnung sofort zu vermieten. Zu
erfragen: Jos . Kern.  Schuhladen-
Louisenstratze 67.

Moderne 1114a

4 Zimmkk-MchnilW
Hochpart, in bester Lage der Kaiser-
Frieorichs-Promeuade, mit Veranda,
Küche, Zubehör, Vorgartenbenutzung
etc. sofort zu vermieten. Zu erfrcgen
Ludw. Scheller, Hotel Metropo!

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Zuhehör im 1. Stock perl.  Juli
zu vermieten. Näheres zu erfragen
1490a Thomasstraße 12, part

Drei
Zimmer,Kücheu.Zubehör
nur an ruhige Leute zu vermieten
Schöne Aussicht 22, Hinterhaus IISt
Näheres daselbstI . St . 1813a

Freundliche
3 Zimmerwohnung

per 1. Juli zu vermieten 1470a
Bäckerei Weber , Gonzenheim.

3 Zimmerwohnung
1 Stock mit Mansarde usw. Gas
und Wasser per 1. Juli zv ver-
mieten. Haingasse 23.  1656a

3 Zimmerwohnung
im Hinterhaus, elektr. Licht, Gas-
und Wasserleitung an ruhige Leute
per sofort zu vermieten. " 1785a

Haingasse Nr. 1).

Schön möbl.Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten,
günstige Lagez. Eiektr u.Staatsbahu.
1529a Ferdinands-Anlage5 part. Weber

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 1202a
__ Löwengasfe 11.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten.

Theo or Jäger, Malermeister
2112a_ Am Schloß 4.

Louisenstraße 42.
1. Stock 2081a

3 Zimmer, Küche und Zubehör per
1. Juli oder per später zu vermieten.
Zu erfragen: Louis Stern.

2 möblierte Mansarden
(jede für sich) per Monat M 10 u.
M 12 zu vermieten.
4433a Mühlberg 23.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 1665a

Louisenstraße 831/, II.

Kirdorf im Taunus.
3 Zimmerwohnung mit oder ohne
Mansarde sofort zu vermieten. Gas,
elektrisch Licht und Wasser ist vor¬
handen. Stedter-Weg 3. 1314a

HiiheAriißeö Wohmiiig
(Hochparterre) 4 Zimmer, Küche,
Mansarde, Gas und elektrisch Licht
per 1. Juli zu vermieten. 1499a

Schöne 1989a

2 Zimmer-Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Näh.
Ferdinands-Anlage 1 Vorderh. II.

Saalburgstrahe 2
ist eine

Zwei-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Zu erfragen
997a Castillostr 8.

Villa

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 1060a

Höhestraße 42, I
B -raatwortttch für die Redaktion : Friedrich Äachmann;

Kl. freundl. Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten, da¬
selbst auch möbl. Zimmer. 1333a

Mühlberg 14.
>en Annoncenteil Otto Gtltermann ; Dru

in hochfeinster Lage Kaiser Fried¬
rich- Promenade , enthaltend 20
elegant möblierte Zimmer, Speise¬
saal, Balcons, Bad, elektr. Licht,
Hinterhaus, Garten ist Verhältnisie-
halber außergewöhnlich billig unter
den günstigsten Bedingungen sofort
zu verkaufen. Näh. durch Heinrich
Kleindienst, Immobilien, Louisen-
straße 94 Telefon 782. 1240a
und Verlag . Schudt.s

Louisenstraße 42.
1. Stock

5 Zimmer mit Bad und Zubehör,
elektr. Licht und Gaslicht per 1. Juli
evtl, später zu vermieten. 2080a
Zu erfragen: Louis Stern.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 1319a
_Löwengasfe 5 part.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten.
2072a Elisabelhenstraße 41 II.

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension, ebenso ein¬
fach möbl. Zimmer zu vermieten.
Zu erfrage,- in der Exped. d. Bl.
unter Nr. 1445a.

Möblierte Mansarde
zu vermieten. 2111a

Schulberg 2.

Gut möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.

Ferdinandsanlage3.
2178a Eingang Fröhlingstraße.

Schön möbl. großes

Zimmer
in freier Lage zu vermieten.
1898a Fröhlingstr . 18.

Schön möbl. Zimmer
Nähe des Bahnhofs zu vermieten.
990a Ferdinandsanlage 3.

Sommerwohnung
Möbl. 4 — 5 Zimmerwohnung mit
Küche, Bad und Mädchenzimmer
preiswert zu vermieten. Wo sagt

_ die Exp, ds Blattes u. Nr. 2268a
uchdruckerei Bad Homburg d.  d.
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